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der Stadt Halle (Saale)

Erfolgreiche
Händel-Festspiele

Eine positive Bilanz zog Dr.
Hanna John, Direktorin der
Händel-Festspiele, nach Ab-
schluss des diesjährigen
wichtigsten Musikfestivals im
Land Sachsen-Anhalt.

SEITE 7

Inhalt
Festwoche und Lindenblütenfest
in den Franckeschen Stiftungen

Seite 2

HWG und WG „Freiheit“ e. G.
mit erfolgreicher Bilanz

Seiten 3 und 8

WandelHalle in Großsiedehalle /
Tübke-Lithos in „Galerie Gross“

Seite 4

890 Jahre Stadtsingechor /
Kulturinsel mit zehn Premieren

Seite 7

Lückenfüller in Baulücken /
Halle an Salle öffnet ihre Tore

Seite 8

Reinhard Straube
wird 60 Jahre

Reinhard Straube, Komödiant mit
Herz und Schnauze, aus Chemnitz
gebürtig, gelernter Gärtner, seit
1982 am neuen theater, zu sehen
in „Romeo und Julia“ und „Vom
kleinen großen Ärger“, wird am Frei-
tag, dem 23. Juni, 60 Jahre.

Händel-Preis 2006
für Klaus Froboese

Für seine langjährigen Ver-
dienste um das Händel-Erbe
ist Klaus Froboese, Intendant
des Opernhauses Halle, am
Donnerstag, dem 8. Juni, mit
dem diesjährigen Händel-Preis
geehrt worden.            SEITE 7

(aho) In der ersten Juli-Woche prä-
sentiert die 1 200-jährige Jubiläums-
stadt Halle an der Saale ihren Gästen
etwas ganz Besonderes: gleich drei gro-
ße Open-Air-Konzerte innerhalb von
sieben Tagen – aufgeführt im Zentrum
der Stadt.

Am Samstag, dem 1. Juli, erklingt auf
dem Marktplatz das Eröffnungskonzert
des „15. MDR-Musiksommers“, der bis
zum 3. September insgesamt 55 Konzer-
te in 38 der schönsten Spielorte Sach-
sens, Sachsen-Anhalts und Thüringens
bietet. Zu hören ist in Halle eine Mozart-
Gala mit Musik aus „Don Giovanni“,
„Figaros Hochzeit“, „Die Zauberflöte“
sowie aus Konzerten und Sinfonien.

Mozart-Experte Otto Brusatti, der un-
ter anderem an der Edition der Mozart-
Briefe für Klaus Maria Brandauer mitge-
arbeitet hat, wird ein Konzept für ein
„Treffen mit Mozart“ entwickeln. Der
Wiener Schauspieler Michael Heltau wird
Mozart verkörpern und dessen Werke für
das Publikum erlebbar machen.

Musikalisch sind wahre Mozart-Spe-

zialisten dabei: Ragna Schirmer am Kla-
vier sowie Nicola Jürgensen an der Kla-
rinette. Bereits drei Tage später gibt es
das nächste musikalische Highlight: am
Dienstag, dem 4. Juli, machen zur „Klas-
sik-Pop-Nacht“ renommierte internatio-
nale Musiker in Halle Station. Das Kon-
zert bildet den Schlusspunkt ihrer
Deutschland-Tour.

In Halle treffen die 40 Musiker mit
zwei A-Orchestern zusammen, die sich
gegenwärtig im Vereinigungsprozess
befinden: das Orchester des Opernhauses
Halle und das Philharmonische Staatsor-
chester. Etwa 180 Künstler werden auf
dem Marktplatz ein einzigartiges Musik-
projekt in Szene setzen, zu dem mehrere
tausend Besucher aus der gesamten Regi-
on erwartet werden. Unterstützt wird das
Projekt vom Land Sachsen-Anhalt und
den Stadtwerken Halle GmbH.

Die Vereinigung der beiden großen
Orchester ist ein einmaliges Ereignis. Es
entsteht ein Ensemble, das von der Be-
deutung her mit dem Leipziger Gewand-
hausorchester und der Dresdner Staats-

HALLUMINATION – animierte Großbildprojektion vom 1. bis 16. Juli auf dem Marktplatz der 1 200-jährigen Stadt Halle

Jeden Abend nach Einbruch
der Dunkelheit verwandeln sich
das Stadthaus und der Ratshof
auf dem Marktplatz vom Sonn-
abend, dem 1. Juli, bis Sonntag,
den 16. Juli, zur größten Pro-
jektionsfläche, die Halle je hat-
te.

Zahlreiche Bilder erzählen mo-
saikhaft Interessantes aus der und
über die alte Saalestadt. Die Pro-
jektionen in Verbindung mit Spra-
che, Geräuschen und Musik las-
sen die Architektur der Gebäude
in neuen verblüffenden Dimensi-
onen erleben. Die Idee und die
inhaltliche Realisierung wird von
Rudenz Schramm (event-net
GmbH), Steffen Wendt (signum),
Tobias Barth (mdr figaro) in en-
ger Zusammenarbeit mit einer

Dänische Prinzessin
besucht Halle

Die dänische Prinzessin Benedikte be-
sucht am Freitag, dem 23. Juni, die Fran-
ckeschen Stiftungen. Anlass ist das 300-
jährigeJubiläum der Dänisch-Halleschen
Mission, dem die Jahresausstellung in
den Stiftungen gewidmet ist (Amtsblatt
berichtete).

Innovationspreis
Mitteldeutschland
Im Rahmen der Veranstaltung zur Preis-

verleihung des IQ Innovationspreises
Mitteldeutschland wurden am Donners-
tag, dem 15. Juni, in der Neuen Residenz,
Domstraße 5, der IQ Innovationspreis
der Stadt Halle (Saale) und der Sonder-
preis der TGZ Halle GmbH verliehen.

Aus den Händen von Oberbürgermeis-
terin Ingrid Häußler erhielt den IQ Inno-
vationspreis der Stadt Halle (Saale) Rein-
hard Paschke, BioService Halle GmbH
für seine Innovation „Neue Antitumor-
wirkstoffe auf der Basis einheimischer
Naturstoffe“.  Der Sonderpreis der TGZ
Halle GmbH ging an Katja Heppe, Firma
Katja Heppe – Medical Chitosan für ihre
Innovation: „Technologie zur Herstel-
lung von hochdeacetylierten und hoch-
reinem Chitosan für die Kosmetik- und
Pharmaindustrie“. „Halle kann stolz sein
auf seine Erfinder“, anerkannte die OB
die Leistungen der Preisträger. „Ich bin
stolz, dass hallesche Unternehmer auch
in der Rubrik Clusterpreise des IQ Inno-
vationspreises Mitteldeutschland erste
Preise mit nach Haus nehmen können.
Das zeigt uns, dass es richtig war und
dass es sich lohnt, verstärkt in die Ent-
wicklung des jetzigen Technologieparks
‚weinberg campus’ zu investieren.“

Größte WM-
Euphorie in Halle
In unserer Stadt leben offenbar viele

Fußball-Begeisterte. Wie eine Umfrage
der Universität Hohenheim in deutschen
Großstädten zeigt, ist die Euphorie nicht
immer dort am größten, wo die Stadien
stehen. Die größte Begeisterung findet
sich in Hamm, Braunschweig und Halle
mit über 95 Prozent, wie die Universität
dieser Tage mitteilte. Für die Analyse
hatten Mitarbeiter des Lehrstuhls für Mar-
keting im Mai 1 780 Personen aus dem
gesamten Bundesgebiet zu ihrem Inter-
esse an der Fußball-WM befragt.

Internet: www.wm-studie.de

Konzert-Marathon in der Jubiläumsstadt an der Saale

 Halle bietet in einer
Woche drei Open-Air-Konzerte

kapelle zu vergleichen ist. Das Vereini-
gungskonzert findet am Freitag, dem
7. Juli, in Halle statt. Unter dem Titel
„Halle feiert seine Staatskapelle“ bieten
mehr als 150 Streicher und Bläser einen
Streifzug durch die Musik der Jahrhun-
derte, die das Spektrum programmatisch
beschreiben: Von Georg Friedrich Hän-
del bis Richard Strauss sind alle großen
Komponisten vertreten.

Aus Anlass des 1 200-jährigen Stadt-
jubiläums soll diese Klassik-Nacht ein
unvergessliches musikalisches Erlebnis
für mehrere tausend Hallenser und Gäste
aus ganz Mitteldeutschland werden. Ein
Live-Mitschnitt des Fernsehens wird zeit-
versetzt dieses Konzertevent hunderttau-
senden Zuschauern vermitteln. Der Kon-
zertmarathon endet mit der Ouvertüre
zur Feuerwerksmusik von Georg Fried-
rich Händel. Gemäß den Vorstellungen
des Meisters wird die Feuerwerksmusik
von einem Höhenfeuerwerk von zwei
verschiedenen Standorten begleitet. Das
Vereinigungskonzert wird unterstützt von
der Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt.

Wieder waren zahlreiche Bürger aus
Halles Osten am 6. Juni zur Gesprächs-
runde mit der Oberbürgermeisterin in die
Grundschule Diemitz/Freiimfelde ge-
kommen. OB Ingrid Häußler hatte zur
traditionellen Stadtteilkonferenz für die
Gebiete Diemitz, Dautzsch, Freiimfelde,
Kanenaer Weg und Thaerviertel geladen.
Das Stadtoberhaupt sah die Resonanz als
Beweis für das ungebrochene Interesse
der Bürger, aber auch für zunehmendes
eigenes Engagement, etwas für die Stadt
zu tun.

Zu Beginn der Konferenz wurde über
den aktuellen Baufortschritt zweier für
die Stadt  bedeutsamer Großprojekte in-
formiert. Ingo Sterzing, Projektleiter der
Firma IBM, sprach zum Baugeschehen
am Riebeckplatz. Über den aktuellen
Stand der Abrissarbeiten an der alten
Berliner Brücke gab Matthias Taube vom
Fachbereich Tiefbau und Straßenverkehr
Auskunft.

OB Häußler ging dann in der Ausspra-
che auf Probleme ein, die in der Stadtteil-

Nach der Stadtteilkonferenz für Diemitz, Dautzsch, Freiimfelde, Kanenaer Weg und Thaerviertel

Persönliches Engagement bringt Fortschritte
konferenz am 14. Mai 2004 angespro-
chen wurden (siehe auch Seite 2).

„Das tut gut, wenn auch einmal ein Lob
für unsere Arbeit kommt“, freute sich das
Stadtoberhaupt, als Volker Grasse von
der Dautzscher Wohngemeinschaft Dan-
keschön für die gute Zusammenarbeit
mit der Stadt aussprach. Die Bürgeriniti-
ative war im Nachgang der ersten Stadt-
teilkonferenz entstanden. Das hallesche
Stadtoberhaupt wertete dies als enormen
Vorteil für die Entwicklung des städti-
schen Außenbezirkes. Und das Engage-
ment der Bürger macht sich bemerkbar.
Am Zöberitzer Weg sei z. B. ein ordent-
licher Fußweg entstanden. Er sprach aber
auch die Straßenzustände des Raps- und
des Maisweges an und die Bitte aus,
etwas für die Jugendlichen zu tun. Ingrid
Häußler regte an, gerade hierbei den
Kontakt zum Bereich Grünflächen zu
suchen und gemeinsam Lösungen für die
Nutzung des Dautzschbergkessels zu su-
chen. „Vergessen Sie nicht, die Jugendli-
chen einzubeziehen. Sie müssen sich mit

der Sache identifizieren“, riet die OB.
Auch wenn die Dautzscher eine weite-

re Hundetoilette wünschen – andere Stadt-
teile müssten erst einmal „bestückt“ wer-
den. Die Wohngemeinschaft will sich
dafür einsetzen, dass jeder selbst mehr
Verantwortung zeigt und das Wohnge-
biet nicht weiter verschmutzt.

Nach wie vor Gefahrenherd für Fuß-
gänger und Radfahrer sei die Unterfüh-
rung an der Bahnbrücke Dautzsch, Ro-
senfelder Straße. Dort stehen den Fuß-
gängern gerade mal 50 Zentimeter zur
Verfügung. OB Häußler empfahl den
Fachleuten, nach einer entspannenden
Lösung zu suchen. Da die Brücke nicht
verbreitert werden kann, könne man
möglicherweise auf einen der beiden
schmalen Fußwege verzichten und den
anderen dafür verbreitern.

Probleme der Diemitzer sprach Holger
Bläß vom Bürgerverein Diemitz an. Ein
Stein des Anstoßes seien die wilden un-
befestigten Flächen an der Apoldaer-,

(Fortsetzung auf Seite 2)

Jubiläumsschau
im Rathausfoyer

Im Foyer des Ratshofes ist seit Freitag,
dem 16. Juni, eine Präsentation zum Stadt-
jubiläum zu sehen.

Mit emotionalen Bildern wird auf die
wichtigsten Veranstaltungen des Jubilä-
umsjahres 1 200 Jahre Halle (Saale) auf-
merksam gemacht bzw. an bereits gelau-
fene Höhepunkte erinnert. Bisher lief bis
zum Wochenende die Präsentation zu
den Händel-Festspielen. Doch auch jetzt
erwarten die Hallenserinnen und Hallen-
ser sowie die Besucher unserer Jubilä-
umsstadt noch viele Highlights, wie die
drei Open-Air-Konzerte auf dem Markt-
platz (siehe nebenstehend), das Licht-
spektakel „Hallumination“ (siehe oben),
der Sachsen-Anhalt-Tag (siehe Seite X),
das Laternenfest und die Theaterauffüh-
rung „Il Corso“ und 500 Jahre Roter
Turm und und und...

DRV und GWG
familienfreundlich

Sechs Einrichtungen aus Sachsen-An-
halt sind am Mittwoch, dem 14. Juni, in
Berlin für ihre familienfreundliche Un-
ternehmenspolitik ausgezeichnet worden.

Zu den Unternehmen, die das Zertifi-
kat der Hertie-Stiftung für die Förderung
einer familienbewussten Arbeitswelt er-
hielten, zählen auch zwei hallesche: die
Deutsche Rentenversicherung (DRV)
Mitteldeutschland/Region Sachsen-An-
halt sowie die Gesellschaft für Wohn-
und Gewerbeimmobilien (GWG) Halle-
Neustadt mbH.

Internet: www.beruf-und-familie.de

Karlsruhe
wählt am 2. Juli

Sechs Bewerber und eine Bewerberin
wurden als OB-Kandidaten für die Wahl
des neuen Stadtoberhauptes am Sonntag,
dem 2. Juli, in Halles Partnerstadt Karls-
ruhe zugelassen.

Die nächste Amtsperiode beginnt für
das neue – oder auch alte? – Stadtober-
haupt am Sonntag, dem 1. Oktober.

In der durch Losentscheid ermittelten
Reihenfolge auf dem Stimmzettel stehen
Heinz Fenrich (Oberbürgermeister), Ute
Müllerschön (Landwirtin), Klaus Stapf
(Konzernbetriebsratsvorsitzender), Jür-
gen Wenzel (Kaufmännischer Leiter),
Helmut Günther Ringger (Unternehmer),
Andreas Swoboda (Buchdrucker), Lüp-
po Cramer (Selbstständiger Drucker).

Vielzahl hallescher Partner –
Stadtarchiv, Stadtmuseum, Lip-
pertsche Buchhandlung mit flie-
genkopfverlag – im Auftrag der
Stadt erarbeitet und umgesetzt.

In Partnerschaft mit der welt-
weit agierenden Firma Rezac High
Power Projection aus Wien wer-
den erstmals in Deutschland in
dieser Form animierte Großbild-
projektionen erlebbar.

Zum Einsatz kommen sieben
Hochleistungsprojektoren Pigi
DDRA 7 kW Xenon, die das ana-
loge hochaufgelöste Bildmaterial
– über Computer synchronisiert –
auf die Gebäude projizieren.

Bilder, die Staunen machen.
Lassen Sie sich entführen in

eine Welt von Bildern über Halle,
die wir so nicht kennen.

Bilder über unsere Heimatstadt
Halle, die wir so nicht kennen...!

Leitausstellung in der Saline            SEITE 4
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(Fortsetzung von Seite 1)
der Wilhelm- und der Sonneberger Stra-
ße. Es handelt sich um so genannte unge-
trennte Hofräume, die vermögensrecht-
lich noch nicht zugeordnet sind. Um eine
Vermögenszuordnung zu erwirken, wä-
ren Vermessungen erforderlich, so die
OB. 2006 bis 2010 müssen aus gesetzli-
chen Gründen alle ungetrennten Hofräu-
me vermessen und zugeordnet werden.
Über den Eigenbetrieb für Arbeitsförde-
rung und den Fachbereich Grünflächen
wurde ein Freischnitt der umliegenden
Gehwegflächen veranlasst.

Der Bürgerverein kritisierte zudem den
Zustand der Bauschuttdeponie an der
Reideburger Straße (gegenüber der Tep-
pichdomäne). Wie die Oberbürgermeis-
terin informierte, soll der Gewerbebe-
trieb auf Grund der eingegangenen Be-
schwerden umgelagert werden. Es laufen
Verhandlungen zwischen der Stadt Halle
und dem Geschäftsführer des Unterneh-
mens, um einen geeigneten Standort zu

Persönliches Engagement...
finden. Eine Vergrößerung in Richtung
landwirtschaftliche Nutzfläche ist bisher
in der Stadt nicht beantragt worden. „Da
die Verhandlungen noch nicht abge-
schlossen sind, kann ein Zeitpunkt für die
Umverlagerung noch nicht benannt wer-
den“, so die OB.

Im Mittelpunkt weiterer Anfragen stan-
den vor allem der öffentliche Personen-
nahverkehr, die Straßensanierung, wilde
Plakatierungen und mangelhafte Radwe-
ge. Seit der Fahrplanumstellung der Li-
nie 27 auf einen 30-Minuten-Takt sei es
problematischer, in die Innenstadt zu
kommen, zumal auch die Linie 44 nur
stündlich fährt. Es sei eine Frage der
Auslastung und der Finanzen betonte
Havag-Vertreter Egbert Kluge. Auch das
städtische Unternehmen sei zur Sparsam-
keit aufgerufen. Andere Hinweise – u. a.
zu den angesprochenen Radwegen - neh-
me die Stadt mit. In der Berliner Straße
werde noch eine Radmarkierung auf der
erneuerten Straße angebracht.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häuß-
ler ging zu Beginn der Stadtteilkonfe-
renz am Dienstag, dem 6. Juni, auf
Probleme ein, die in der Stadtteilkon-
ferenz am 14. Mai 2004 angesprochen
worden waren.

So hatten Bürger darauf aufmerksam
gemacht, dass die Schleizer Straße und
die Saalfelder Straße als Abkürzung be-
nutzt wurden, wenn die Ampel in der
Fritz-Hoffmann-Straße auf „Rot“ stand.
Inzwischen wurde die Schleizer Straße in
Richtung Fritz-Hoffmann-Straße in eine
Einbahnstraße umgewandelt. Die Polizei
kontrollierte im Nachgang verstärkt die
Einhaltung der Geschwindigkeitsbegren-
zung auf 30 km/h und die Einhaltung als
Einbahnstraße.

Angeregt wurde auch die Aufstellung
von Bänken im so genannten „Rentner-
park“. Der Fachbereich Grünflächen stell-
te hier probeweise eine Bank auf. Mehr
Bänke werden von Bürgern und der Stadt
abgelehnt, weil sonst erneut Probleme
mit anderen Gruppierungen befürchtet
werden.

Eine Lösung fand die angesprochene
schlechte Straßenbeleuchtung im Zöbe-
ritzer Weg. Vertreter des Fachbereiches
Tiefbau/Straßenverkehr waren nach der
Stadtteilkonferenz mit der Bürgerinitia-
tive Dautzsch zur Abstimmung vor Ort.
Die Beleuchtung konnte inzwischen zur
Zufriedenheit umgestellt werden.

Gewünscht hatten sich Bewohner die
Markierung einer unbefestigten Fläche
gegenüber der Grundstücksausfahrt im
Zöberitzer Weg (Gartenanlage). Der Be-
reich wurde zwischenzeitlich mit einer
Schwarzdecke versehen, so dass eine
Markierung aufgebracht werden konnte.

Probleme mit Jugendlichen hatte es
auf dem Spielplatz Gothaer Straße gege-
ben, der als Bolzplatz genutzt wurde.

Nach der Stadtteilkonferenz fand ein

Nach der Stadtteilkonferenz

Hinweise der Bürger
ernst genommen

Gespräch mit  einer Streetworkerin und
Bürgern statt. Im Sommer wurde der
Spielplatz Gothaer Straße mehrfach auf-
gesucht und zu den Jugendlichen Kon-
takt aufgenommen. Um dem Bedürfnis
der Jugendlichen nach Sport entgegen
kommen zu können und dem Missbrauch
des Spielplatzes zu entgegnen, bot die
Stadt den Jugendlichen die Nutzung von
Turnhallenzeiten sowie die mobile Sport-
betreuung und die Teilnahme am Som-
mer-Streetball-Turnier an. Inzwischen
haben die Jugendlichen verschiedene
Angebote angenommen. „Die Bolzerei
hat ein Ende“, freuen sich die Anwohner.
„Vielleicht könnte am Spielplatz noch
ein Schild aufgestellt werden mit dem
Verweis, dass der Platz Kindern vorbe-
halten wird und Hunde dort verboten
sind.“ Es gäbe eben immer wieder Un-
verbesserliche, die dort ihre Tiere  „Gas-
si“ führten.

Andere Probleme, die nicht gelöst wer-
den konnten, standen auch zur diesjähri-
gen Konferenz zur Debatte, so die Am-
pelschaltung Fritz-Hoffmann-Straße. Die
Abstimmung ist so erfolgt, dass ein Groß-
teil des Verkehrs aus Richtung Fritz-
Hoffmann-Straße die Ampel an der Ber-
liner Brücke bei „Grün“ erreicht und
diese ohne Halt passieren kann. Kontrol-
len haben dies bestätigt. Aufgrund des
erheblichen Verkehrszuflusses aus der
Berliner Straße (Metro) kann es zu Rück-
stauerscheinungen in den Spitzenzeiten
kommen, der auch nicht durch die Ampel
bewältigt werden kann. „Die Ampel lässt
aber Fußgängern ganze sieben Sekunden
Zeit, um über die Fritz-Hoffmann-Straße
zu kommen“, darauf verwiesen jetzt zur
Konferenz mehrere Bürger.

Oberbürgermeisterin Häußler zeigte
Verständnis und sagte eine Prüfung zu,
damit auch ältere Leute sicher über die
Straße kommen.

WandelHalle –
auf einen Blick

Die Ausstellung „WandelHalle – Stadt
als Ansichtssache“ im Rahmen der 1200-
Jahr-Feier der Stadt Halle (Saale) ist bis
Sonntag, den 10. September, täglich von
10 bis 18 Uhr, in der Großsiedehalle am
Saline-Museum, Mansfelder Straße 52,
geöffnet. Der Eintritt kostet einen Euro.
Führungen sind nach Vereinbarung mög-
lich.

Informationen zu Führungen, zum
Veranstaltungsprogramm und zu Publi-
kationen gibt es unter der Telefonnum-
mer 0345 2214754.

Das „Forum WandelHalle“ in der Groß-
siedehalle lädt zu Diskussionsabenden
eín und wird interessierten Gruppen zur
Nutzung angeboten. Informationen gibt
es bei Stefan Möslein, Telefon 0170-
4450369 oder unter folgender E-Mail:
stefan.moeslein@web.de

„WandelHalle“ wird unterstützt vom
Land Sachsen-Anhalt und von den Fir-
men Dow, Frankonia, Layher, HWG,
Stadtwerke Halle GmbH und Weisen-
burger. Veranstalter ist das Kulturbüro
der Stadt Halle, Kurator ist Dr. Friedrich
Busmann.

E-Mail: wandel@halle.de
Internet: www.wandel.halle.de
www.stadtjubilaeum.de

Seit zwei Jahren bietet die Stadt Halle
im Internet unter www.halle.de mon-
tags bis freitags einen Newsletter an.

Dieser Newsletter ist ein kostenloses
Serviceangebot für alle Bürgerinnen und
Bürger, die am aktuellen Stadtgeschehen
Halles interessiert sind. Verantwortlich
für diesen Service zeichnet Dr. Dirk Fur-
chert, Fachbereichsleiter Kommunikati-
on und Datenverarbeitung der Stadt.

Seit einigen Tagen sind die Meldungen
rubriziert. Es gibt vier Hauptrubriken:
Politik, Kultur, Wirtschaft und Vermisch-
tes.

Die Rubrik Politik beinhaltet Meldun-
gen aus Stadtpolitik, Stadtentwicklung
und -planung, Stadtumbau, Soziales, Lan-
despolitik, Bürgerinformationen der Ver-
waltung und ähnliches.

Hinter Kultur verbergen sich neben

 Neuer Service im Newsletter
Informationen des Bereiches Kultur auch
Nachrichten zu Veranstaltungen, Bildung
und Sport.

Die Rubrik Wirtschaft enthält Aktu-
elles aus Wirtschafts- und Standortpoli-
tik, Wirtschaftsförderung, Wissenschaft
und Innovation sowie Unternehmens-
nachrichten.

Die Rubrik Vermischtes beinhaltet vor
allem Servicemitteilungen zu Sperrun-
gen, Bauarbeiten, Fahrpläne, Öffnungs-
zeiten, Telefonnummern, Dienstleistun-
gen und dergleichen.

Alle bisherigen Nutzer wurden mit dem
Abo aller vier Rubriken automatisch über-
nommen. Neuanmelder haben die Wahl
mit den neu angepassten Anmeldeformu-
laren über den Link „Einstellungen än-
dern“ jederzeit die Auswahl neu zu tref-
fen.

Eine indische Kolonialstadt mit
Markttreiben, Gemüse- und Gewürz-
händler, indischem Frisör, Schmuck-
und Kleiderhändler. Dies und vieles
mehr ist am kommenden Wochenen-
de, dem 24. und 25. Juni, in den Fran-
ckeschen Stiftungen zu erleben.

Das traditionelle Lindenblütenfest der
Franckeschen Stiftungen wird in diesem
Jahr als indisches Fest gefeiert.

Anlass ist das 300-jährige Jubiläum
der Dänisch-Halleschen Mission. Das
Fest ist ein Programmhöhepunkt im Rah-
men des Stadtjubiläums 1 200 Jahre Hal-
le an der Saale.

Immer wieder werden als Kolonialher-
ren verkleidete Schausteller das Getüm-
mel auf dem Lindenhof unterbrechen.
Sie werden nicht müde, ihre Wichtigkeit
für die Stadt anzupreisen. Doch all das
stört das bunte Treiben nicht, weder die
Hunde, Ziegen, Kamele, Kühe und Af-
fen, die in den Gassen unterwegs sein
werden, noch den Yogi, der in seine
Meditation vertieft ist oder interessierten
Schülern bereitwillig Auskunft gibt. Wer
noch mehr Interesse an der indischen
Kultur hat, kann sich in Vorträgen, in den
Halleschen Berichten über die Mission in
Indien, oder auch im Gespräch mit den
anwesenden Indern ein gutes Bild von
diesem fernen Land machen.

Das Kinderbüro der Stadt wird am

Höhepunkt der Festwoche in den Franckeschen Stiftungen

Lindenblütenfest 2006
als „Abenteuer Indien“

Sonnabend, dem 24. Juni, im lebhaften
indischen Straßenleben mit einem „Pa-
villon der Muse“ aufwarten. Alle Besu-
cher des Festes sind hierher herzlich zum
Besinnen und Verweilen eingeladen. Im
und um den Pavillon herum können Klei-
ne und Große bei leisen Klängen ent-
spannen und Mandalas malen, in eine
Welt der Düfte eintauchen  und exotische
Erfrischungsgetränke genießen.

Um dem Fest ein gewisses Flair zu
geben, freuen sich die Veranstalter auf
alle kleinen und großen Besucherinnen
in indisch anmutenden Gewändern ganz
besonders.

Das bunte Fest ist der Höhepunkt der
internationalen Festwoche der Francke-
schen Stiftungen. Bis 23. Juni wird täg-
lich ein stadtweites Programm angebo-
ten. Es widmet sich den Ländern, zu
denen die Stiftungen im 18. Jahrhundert
enge Kontakte unterhielten und heute
wieder aufgebaut haben.

Jeder Tag ist dabei einem Land bzw.
Kontinent gewidmet. Am heutigen Mitt-
woch zum Beispiel geht es um Großbri-
tannien, am morgigen Donnerstag um
Ungarn. Am Freitag erwarten die Stif-
tungen Prinzessin Benedikte zu Besuch.
Der dänische König Frederik IV. hatte
einst die ersten Missionare in den fernen
Subkontinent geschickt.

Internet: www.francke-halle.de

Standsicherheit
von Grabsteinen

Die Meldung über den tragischen Tod
einer Friedhofsbesucherin im Saalkreis
im Zusammenhang mit einem umgestürz-
ten Grabstein rief auch in Halle Fragen
nach der Sicherheit auf Friedhöfen hervor.

Auf den 14 städtischen Friedhöfen be-
finden sich insgesamt 20 405 stehende
Grabmale. Diese werden von den Fried-
hofsleitern einmal jährlich auf ihre Stand-
festigkeit überprüft. Die Kontrolle im
Jahr 2005 ergab einen Anteil von 9,2
Prozent unsicher stehender Grabsteine.

In den Vorjahren wurden die Nutzungs-
berechtigten durch Aufkleber auf die Ge-
fahr hingewiesen und zum Ergreifen ent-
sprechender Maßnahmen aufgefordert.
Die Reaktion darauf war jedoch unbe-
friedigend. Daraufhin entschloss sich der
Fachbereich Grünflächen, 1 221 Nut-
zungsberechtigte in einem persönlichen
Schreiben zur Beseitigung der Unfallge-
fahr aufzurufen. Auf diese Schreiben gin-
gen 811 Antworten ein, die jedoch bei
weitem nicht alle die notwendige Hand-
lungsbereitschaft erkennen ließen. Ver-
antwortungsbewusstes Handeln wird sich
bei Kontrollen in den nächsten Wochen
zeigen. Der Fachbereich Grünflächen ap-
pelliert eindringlich an alle Bürger, ihrer
Pflicht nachzukommen.

Ein Halle-Benefizlauf der besonde-
ren Art findet vom Sonnabend, dem
24. Juni,  bis Sonnabend, den 1. Juli,
von Hamburg nach München statt.

Die Hallenser Mario Gursky (22) und
Thomas Raith (46) laufen in Halle-T-
Shirts, um Spenden für krebskranke Kin-
der und ihre Familien im „Kinderplane-
ten Halle“ zu sammeln und darüber hin-
aus auf ihre Heimatstadt aufmerksam zu
machen. Zum Team gehören neben den
Athleten zwei Medizinstudenten aus Leip-
zig. Die Schirmherrschaft über den Hal-
le-Benefizlauf übernimmt Waldemar
Cierpinski.

Auf ihrer Tour durchlaufen die Hallen-
ser  217 Orte, darunter Lüneburg, Braun-
schweig, Ilsenburg (mit Aufstieg zum
Brocken), Arnstadt, Eisfeld, Heiligen-
stadt und Ingolstadt. Ziel ist nach acht
Tagen, 128,2 Stunden geplanter Laufzeit
und 764 Kilometern am 1. Juli gegen 17
Uhr München/Unterföhringen. Sportbe-
geisterte können auf Teilstrecken mitlau-
fen. „Wir waren von der Idee sofort be-

Halle-Benefizlauf von Hamburg nach München

764 Kilometer für
einen guten Zweck

geistert“, erläutert Lothar Meyer-Mertel,
Geschäftsführer der Stadtmarketing Hal-
le (Saale) GmbH, „hier verbinden sich
zwei gute Dinge: Ein junger Hallenser
engagiert sich vorbildhaft für einen guten
Zweck und wirbt gleichzeitig für Halles
Stadtjubiläum. Wir wünschen der Aktion
viel Aufmerksamkeit und natürlich zahl-
reiche Spenden für den Kinderplaneten
Halle.“ Gespendet werden kann auf das
Spendenkonto 4236971, Verwendungs-
zweck „Deutschlandtour 2006“, bei der
Hypo Vereinsbank (BLZ 80020086) so-
wie in Spendenbüchsen, die die Läufer
während des  Laufes bei sich führen.

Neben der Unterstützung durch die
Stadtmarketinggesellschaft konnten wei-
tere fünf Sponsoren gewonnen werden:
der Deutscher Ring Generalagentur Zör-
big, Car Akustik Halle, Pascha Döner
Halle, Brauhaus Halle und Juwelier Dirk
Beyse. Der Kinderplanet Halle, gegrün-
det 1991, ist ein Haus für krebskranke
Kinder und deren Familien.

Internet: www.kinderplanet-halle.de

Halles Tor
zur Welt

Die Franckeschen Stiftungen feiern
noch bis Sonntag, den 25. Juni, eine In-
ternationale Festwoche. Unter dem Titel
„Halles Tor zur Welt“ wird täglich ein
stadtweites Programm geboten. Länder-
tage thematisieren die wichtigsten inter-
nationalen Beziehungslinien der Fran-
ckeschen Stiftungen in Vorträgen, Aus-
stellungen, Sonderführungen sowie Ver-
anstaltungen für Kinder. Zahlreiche Part-
nereinrichtungen des kulturellen Themen-
jahres bereichern die internationale Fest-
woche mit eigenen Beiträgen, wie die
Burg Giebichenstein Hochschule für
Kunst und Design und das Lux.Puschkino.
Zum Abschluss findet das traditionelle
Lindenblütenfest (siehe rechts außen)
statt. Die Festwoche wird anlässlich des
300-jährigen Jubiläums der Dänisch-Hal-
leschen Mission begangen und reiht sich
ein in die Feierlichkeiten zum Stadtjubi-
läum Halles.

Sachsen-Anhalt-
Tag-Sponsoring

Am Donnerstag, dem 15. Juni, unter-
zeichneten Halles Oberbürgermeisterin
Ingrid Häußler, Klaus Westphal, Verant-
wortlicher für Medienkooperationen des
Ostdeutschen Sparkassen- und Girover-
bandes (OSGV), sowie Friedrich Stumpf,
Vorstandsvorsitzender der Stadt- und
Saalkreissparkasse Halle, eine gemein-
same Sponsoringvereinbarung zum be-
vorstehenden 10. Sachsen-Anhalt-Tag in
Halle.

Damit zählt der OSGV zu einem der
fünf Hauptsponsoren des Sachsen-An-
halt-Tages 2006, der vom 14. bis 16. Juli
in Halle an der Saale stattfindet.

Eiserne
Hochzeit

Das seltene Fest der Eisernen Hochzeit
kann demnächst ein Ehepaar in unserer
Stadt feiern. Vor 65 Jahren gaben sich am
28. Juni Heinz und Irmgard Schöbel
aus dem Haus Saaleufer im Böllberger
Weg 150 das Ja-Wort.

Diamantene
Hochzeit

In unserer Saalestadt können dem-
nächst fünf Ehepaare das Fest der Dia-
mantenen Hochzeit feiern.

Am  21. Juni vor 60 Jahren gaben sich
Otto und Charlotte Kopp aus der Hum-
boldtstraße, am 28. Juni Hans und Hilde-
gard Gutenberg aus der Murmansker
Straße und Otto und Helga Löhrs in der
Mörikestraße, am 29. Juni Erwin und
Hertha Andrä aus der Großen Gosen-
straße und Heinz und Waltraud Krieg
in der Pfännerhöhe.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern zwölf
Seniorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

  95 Jahre werden am 23. Juni Elly
Krüger in der Zapfenstraße, am 2. Juli
Gertrud Hennig im Pflegeheim Heide-
Nord im Heidering 8 und Lisbeth Schie-
mann in der Köthener Straße sowie am 4.
Juli Helene Misick im CURA Senio-
rencentrum in der Querfurter Straße 10.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 22. Juni Paula Richter im
Akazienhof in der Beesener Straße 15
und Erna Rom in der Franz-Maye-Stra-
ße, am 24. Juni Hilda Schwabe in der
Seebener Straße, am 26. Juni Heinz Vöck-
ler in der Alfred-Schneider-Straße, am
28. Juni Johanna Friedrich im Akazien-
hof in der Beesener Straße 15 und Rein-
hilde Friedrich in der Virchowstraße,
am 1. Juli Waltraut Beikert im Feldrain
und am 4. Juli Katharina Brodauf im
DRK Altenpflegeheim „Käthe Kollwitz“
am Niedersachsenplatz 4.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.
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Die HWG blickt auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2005 zurück. „Zum dritten
Mal in Folge schloss unser Unterneh-
men das Geschäftsjahr positiv ab“,
bilanzierte Frank Sänger, Vorsitzen-
der des Aufsichtsrates der Halleschen
Wohnungsgesellschaft mbH (HWG),
während der jüngsten Aufsichtsrats-
sitzung am Donnerstag, dem 8. Juni.

Frank Sänger betonte, dass die kom-
munale Wohnungsgesellschaft für die be-
vorstehenden Aufgaben gerüstet sei.

26,5 Millionen für
den städtischen Haushalt
Die HWG wird 2006 die Konsolidie-

rung des kommunalen Haushaltes der
Stadt Halle mit einem Beitrag von 26,5
Millionen Euro unterstützen. Damit
nimmt das Unternehmen seine Verant-
wortung für die Bürgerinnen und Bürger
der Saalestadt wahr, sagte der Aufsichts-
ratsvorsitzende.

Der hallesche Stadtrat hatte auf seiner
Sitzung im Juni letzten Jahres die Konso-
lidierungszahlungen beschlossen. „Die
HWG befindet sich auf einem guten Weg,
und kann diesen Beitrag leisten“, unter-
strich Sänger. „Die Umstrukturierungen
innerhalb des Unternehmens und eine
aktive Vermietungsstrategie haben die
HWG in den letzten Jahren zu mehr Leis-
tungsfähigkeit und Effizienz geführt. Dies
würde auch mit Blick auf die Bilanzzah-
len 2005 deutlich, so der Aufsichtsrats-
vorsitzende.

Weniger Leerstand
in HWG-Wohnungen

Die Wohnungsgesellschaft erwirt-
schaftete zum 31. Dezember 2005 einen
Gewinn von 1,2 Millionen Euro – eine
Steigerung gegenüber dem Vorjahr um

Wohnungsgenossenschaft leistet Beitrag zur Haushaltskonsolidierung der Stadt

HWG legte zum dritten Mal in
Folge erfolgreiche Bilanz vor

25 Prozent. Wichtigste Kennziffer für
den Aufwärtstrend des Unternehmens ist
die Reduzierung des Leerstandes in den
HWG-Wohnungen auf 20 Prozent. Durch
Rückbau und Verkäufe, aber vor allem
durch die aktive und kundennahe Ver-
mietung ist der Leerstand innerhalb der
HWG-Wohnungen seit 2003 um neun
Prozent gesunken.

Außerdem zahlt sich das umfangreiche
Investitionsprogramm der HWG aus:
2005 investierte die Gesellschaft über
20 Millionen Euro in die Sanierung von
540 Wohnungen. Die sanierten Bestände
konnten bis auf den fluktuationsbeding-
ten Leerstand vollständig vermietet wer-
den. Durch die Modernisierungsmaßnah-
men, gestiegene Neuvermietungspreise
und Mietspiegel begründete Mieterhö-
hungen wurden die Mieteinnahmen ge-
genüber dem Vorjahr um 2,3 Prozent auf
47,8 Millionen Euro gesteigert.

Durch Kaufverträge
Wohneigentum stärken

Im Jahr 2005 schloss die HWG
insgesamt 52 Kaufverträge ab und konn-
te dadurch Einnahmen aus Verkäufen im
Wertumfang von etwa 4,1 Mio. Euro
erzielen. Zu diesem Ergebnis hat ins-
besondere die Nachfrage von Selbstnut-
zern in Halle beigetragen. Immer mehr
Hallenser versuchen auf diesem Wege,
sich ihre eigenen vier Wände zu schaf-
fen. Dies ist für die HWG Anlass genug,
auch im Jahr 2006 das Modell „Stadt-
wohnen im Eigentum“ weiter zu verfol-
gen.

Zusätzliche Verkaufsangebote und eine
neue Informationsbroschüre, die insbe-
sondere an Selbstnutzer gerichtet ist, sol-
len dazu in diesen Tagen veröffentlicht
werden.

Stadt Halle, Landkreis Saalkreis, Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau und Handwerkskammer sind jetzt Netzwerkpartner

„Geburtshelfer“ des Gründernetzwerkes (v. l. n. r.): Peter Gorda, Landratsamt
Saalkreis, Gloria Mann, ego-Pilotin der Stadt Halle, Falko Steponat, univations
Sachsen-Anhalt, Antje Leuoth, Handwerkskammer, Achim Schaarschmidt, IHK,
André Schulz, Stadt Halle.          Foto: Th. Ziegler

HWG investiert über 20
Millionen in die Sanierung
Auch 2006 führt die HWG ihr Investi-

tionsprogramm fort. In diesem Jahr er-
bringt die HWG eine Gesamtbauleistung
von 31,4 Millionen Euro. Davon entfällt
mit 20,7 Millionen Euro der Großteil auf
die Sanierung der HWG-Bestände.

Insgesamt modernisiert die HWG 2006
an vier verschiedenen Standorten 132
Alt- und 293 Plattenbauwohnungen.

Aktive Beteiligung
am Stadtumbau in Halle

Die HWG ist einer der wichtigsten
Partner beim Stadtumbau in Halle. Im
Rahmen der Stadtteilentwicklungskon-
zepte ist für das laufende Jahr der Rück-
bau von ca. 550 Wohnungen mit einem
Gesamtvolumen von rund 2,5 Millionen
Euro geplant. Für die Freifläche des Ge-
ländes des inzwischen abgebrochenen
Punkthochhauses Steg 1 führt die HWG
derzeitig Verhandlungen, für eine quali-
fizierte Nachnutzung.

Allerdings wird nicht nur durch den
Abbruch von Gebäuden, sondern auch
die Sicherung historischer Bausubstanz
sowie den punktuellen Rückbau mit an-
schließender Aufwertung bei Investiti-
onsmaßnahmen ein Beitrag zum Stadt-
umbau geleistet.

Ein Schwerpunkt der Aktivitäten der
Gesellschaft im Jahr 2006 ist hierbei das
Quartier Forsterstraße in der nördlichen
Innenstadt. Hier betreibt die HWG durch
den Abbruch von Hinterhäusern bzw.
nicht mehr marktfähigen Beständen an
der Volkmannstraße in Verbindung mit
Aufwertungsmaßnahmen des Wohnum-
feldes eine aktive Quartiersentwicklung
und ein Stück „Stadtreparatur“.

Am Dienstag, dem 13. Juni, wurde
auf Initiative der Stadt Halle, des Land-
kreises Saalkreis, der Industrie- und
Handelskammer Halle-Dessau sowie
der Handwerkskammer ein Gründer-
netzwerk für die Region Halle und den
Saalkreis ins Leben gerufen.

In einer dafür einberufenen Pressekon-
ferenz informierten die beteiligten Part-
ner sowohl über bisherige Aktivitäten als
auch über neue, mit den Netzwerkpart-
nern vereinbarte Projekte.

Um die Kräfte und Kompetenzen in
der Region zu bündeln und zu konzen-
trieren und somit für Existenzgründer
transparentere Strukturen zu schaffen,
initiierten die vier Partner – Handwerks-
kammer Halle, Industrie- und Handels-
kammer Halle-Dessau, Landratsamt Saal-
kreis und Stadt Halle (Saale) das „Grün-

Gründernetzwerk für die
Region Halle ins Leben gerufen

dernetzwerk Region Halle“. Weitere as-
soziierte Partner im Gründernetzwerk sind
die Agentur für Arbeit Halle, die ego-
Pilotin der Stadt sowie Univations Sach-
sen-Anhalt. Letzteres widmet sich spezi-
ell Existenzgründern aus Universitäten
und Hochschulen. Spezialisierte Leis-
tungsangebote der Partner unter einem
Dach anzubieten und zentrale Plattfor-
men und Ansprechstellen für Gründer zu
schaffen, das ist wesentliches Ziel des
„Regionalen Gründernetzwerkes“. Zur
Verwirklichung dieses Zieles wurden
durch die Partner vorerst drei weitere
Teilprojekte vereinbart. So wird jeweils
montags von 10 bis 12 Uhr eine für die
Region zentrale, kostenfreie Gründerhot-
line geschalten. Hier geben Vertreter der
Netzwerkpartner zu gründungsrelevan-
ten Fragen Auskunft, an spezialisierte

Beratungsangebote der Partner verwei-
sen und auf Seminare und Informations-
veranstaltungen für Existenzgründer in
der Region aufmerksam machen. Darüber
hinaus wird es ab sofort eine gemeinsame
Internetplattform geben mit Verlinkun-
gen zu den einzelnen Beratungsanbietern
und deren Leistungsangeboten.

Einmal monatlich führen die Netzwerk-
partner einen gemeinsamen, zentralen
Gründertag durch, an dem zahlreiche
Berater – unter anderem die Investitions-
bank des Landes Sachsen-Anhalt, die
Agentur für Arbeit Halle, die Kammern,
die Wirtschaftsförderungen der Stadt und
des Saalkreises – potenziellen Gründern
wie auch jungen, bestehenden Unterneh-
men für Fragen zur Verfügung stehen.

Internet: www.gruendernetzwerk-
region-halle.univations.de

(ptr) Nicht nur das Kulturzentrum
Prinz-Max-Palais in Karlsruhes Karlstra-
ße strahlt allabendlich im Licht von 22
Scheinwerfern. Auch das Naturkunde-
museum, die Kunsthalle und weitere etwa
40 Gebäude der Partnerstadt Halles wer-
den von den Stadtwerken ins rechte Licht
gesetzt und erfreuen vor allem die Besu-
cher des badischen Gemeinwesens.

Neu für sie sind seit Mai auch die 100
blauen Stelen, die – von Oberbürger-
meister Heinz Fenrich „Eröffnet“ – als
„Wegweisung“ zu Kultureinrichtungen
wie dem Badischen Staatstheater führen.
Mit Hilfe eines großen „i“ – steht für
Information – kann man zielgenau zu 77
Kulturstätten finden.

Auch Hallenser, in diesem Sommer
Besucher von Karlsruhe, dürften darüber
froh sein. Jede Minute ist kostbar in der
Partnerstadt mit ihren vielen Sehenswür-

digkeiten, die auch 2006 für die Monate
Juli und August mit einem „Preisknüller“
einlädt. Selbst das „Fescht“, das größte
Gratis-Open-Air im deutschen Süden,
steht wieder wie in den Vorjahren auf
dem Programm der KMK Karlsruher
Messe- und Kongress GmbH.

Der Schwarzwald vor der Haustür lockt
dabei ebenso wie das weltberühmte in-
teraktive Museum ZKM, das „Zentrum
für Kunst und Medientechnologie“. Ver-
schiedene Preisgruppen nennt das Som-
mer-Arrangement, das in den Jahren seit
der Wende bereits mehrere tausend Hal-
lenser buchten. Bestellscheine dafür lie-
gen im Foyer des Ratshofes, bei der Tou-
rist-Information am Marktplatz, im Tech-
nischen Rathaus, Hansering 15, in den
Geschäften rings um den Alten Markt
und in der Stadtbibliothek aus.

Service-Hotline: 0721 3720-5378

In Halles Partnerstadt Karlsruhe

Super-Party mit Preisknüller

Mit 1 002 Großflächenplakaten wirbt
die Stadt Halle vom 20. Juni bis zum 6.
Juli in Berlin und vom 30. Juni bis zum
17. Juli in zehn weiteren deutschen Städ-
ten. Die fünf verschiedenen Motive zei-
gen keine typischen Halle-Ansichten,
sondern Wahrzeichen und Monumente
anderer Städte in abgewandelter Form.
Unter dem Motto „Sind in Halle ...“ wer-
den Besucher und Gäste der Fußballwelt-
meisterschaft aufgefordert, der Saalestadt
einen Besuch abzustatten und die beson-
deren Schönheiten Halles zu entdecken.

Die überregionale Plakatkampagne der
Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH
(SMG) wird mit Unterstützung der Ver-
sandapotheke „Zur Rose Pharma GmbH“
und dem Out-of-Media-Unternehmen
Ströer DSM realisiert. „Wir planen eine
solche Aktion seit langem“, erläutert
SMG-Geschäftsführer Lothar Meyer-
Mertel, „die Fußballweltmeisterschaft
gibt uns einen idealen Anlass dafür.“ Das
Kampagnenmotiv wurde von der hal-
leschen Agentur Kappa entwickelt.

Das Brandenburger Tor ist eines der
fünf Motive und auf den Plakaten ohne
Quadriga abgebildet. Darüber steht in
großen weißen Buchstaben „Sind in Hal-
le…“. So wie Quadriga mit Siegesgöttin
und Pferdewagen sollen auch die Berli-
ner, Besucher der Hauptstadt und anderer
Städte für einen Ausflug in die Saalestadt
begeistert werden. Das Brandenburger
Tor ist das Hauptmotiv der Kampagne
und in allen elf Städten zu sehen.

Die Magdeburger werden über den
großen Sohn der Stadt, Otto von Gueri-
cke nach Halle gelockt. Die Bronzeplas-
tik des Magdeburger Naturforschers ist
der Hauptakteur auf dem Magdeburger
Plakat. Zu sehen ist jedoch nur noch der
Sockel des Otto-von-Guericke-Denk-
mals. Als Überschrift liest man „Bin in
Halle…“.

Der Goldene Reiter aus Dresden, Jo-
hannes Gutenberg aus Frankfurt am Main
und Ernst August aus Hannover sind
weitere Akteure, die zu einem Ausflug
nach Halle anregen.

Die Berliner Quadriga ist verschwunden...

Mit 1 002 Großflächenplakaten wirbt die Stadt Halle seit gestern, Dienstag, den
20. Juni, bis zum Donnerstag, dem 6. Juli, in Berlin und vom 30. Juni bis zum 17. Juli
in zehn weiteren deutschen Städten für einen Besuch an der Saale. Fünf verschiedene
Motive zeigen keine typischen Halle-Ansichten, sondern Wahrzeichen und Monu-
mente anderer Städte in abgewandelter Form. Unter dem Motto „Sind in Halle ...“
werden Besucher und Gäste der Fußball-WM aufgefordert, der Saalestadt einen
Besuch abzustatten und deren besondere Schönheiten zu entdecken.

Bekannte Denkmale anderer
Städte „Sind in Halle ...“

1 200-jährige Jubiläumsstadt an der Saale wirbt in elf Städten

Volkmann-Denkmal wieder eingeweiht Ex-OB schenkt
Halle einen Brunnen

Nachdem schon alle Oberbürgermeis-
ter und Bürgermeister der Partnerstädte
Halles anlässlich der offiziellen Eröff-
nung unseres Festjahres bei ihrem Be-
such schöne, dauerhafte und wertvolle
Geschenke überreicht hatten, folgte am
Donnerstag, dem 8. Juni,  im Reigen der
ehrenvollen Präsente ein weiterer Glanz-
punkt: Dr. Klaus Rauen, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Halle (Saale) a. D., schenkte
der Saalestadt in ihrem Jubiläumsjahr
einen Außenbrunnen aus einem großen
Gründerzeithaushalt in Bonn.

2. Internationale
Highland Games

Vom freitag, dem 30. Juni, bis Sonn-
tag, den 2. Juli, finden auf der Pferde-
rennbahn die 2. Internationalen Highland
Games statt. Solopiper werden am Frei-
tag, ab 16 Uhr, die Gäste empfangen,
bevor auf zwei Bühnen historische Mu-
sik mit Villons Erben, Harfenspiel, Cel-
tic Folk mit Itchy Fingers und Folk Rock
mit Brouges zu hören sein wird.

Die Wettkämpfe beginnen am Sonn-
abend, 11.30 Uhr, auf der Festwiese.

Internet: www.highlandgame-halle.de

Am Sonnabend, dem 10. Juni, wurde das Denkmal des Mediziners und Literaten,
Rektors der Universität und Ehrenbürgers von Halle, Richard von Volkmann,
vor dem Gebäude der ehemaligen Chirurgischen Universitätsklinik in der
Magdeburger Straße feierlich wieder eingeweiht. Noch vor vier Jahren drohte
das 1884 errichtete Denkmal aus italienischem Marmor zu verfallen. In zwei
Restaurierungsphasen – 2002 bis 2005 – konnte das Denkmal gerettet werden.
Ermöglicht haben dies Spenden der Stiftung Sparkasse, des Kuratoriums „1200
Jahre Halle an der Saale“, des Landes Sachsen-Anhalt, der Bürgerstiftung
Halle, der Familie Volkmann sowie zahlreicher Privatpersonen und des 2001
gegründeten Vereins zur Bewahrung des Volkmannschen Erbes unter Vorsitz
von Prof. Dr. Henning Dralle.
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler nahm die Einweihung vor und sprach zu
den Gästen.       Foto: Th. Ziegler
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„Man sieht, was man sieht.“ „Ich
fange oben links zu malen an und höre
rechts unten auf.“ Das klingt in unse-
rer Fußball allumfassenden Gegenwart
nach Sepp Herbergers „Der Ball ist
rund...“

Mitnichten. Werner Tübke war es, der
sein Schaffen mit diesen Worten um-
schrieb. Dabei waren die Werke des  öf-
fentlichen Monumental- und Historien-
malers wie Repräsenationskünstlers, ei-
nes wie selten souveränen und zugleich
auch nervös-verqueren Individualisten,
sublimen Zeichners und esoterischen

Ausdrucksstarke visionäre Utopien von sensibler Rätselhaftigkeit
Bis 19. August verlängert: sehens- und bemerkenswerte Ausstellung mit Kreide-Lithografien von Werner Tübke in der „Galerie Gross“ am Alten Markt

Romantikers alles andere als banal, ein-
fach, leicht. Vielmehr erscheint  das Werk
des kapriziösen Außenseiters Tübke ver-
wirrend vielschichtig. Zeitlebens seinen
großen Vorbildern der Vergangenheit –
Cranach und Dürer – mit eigener, geist-
voller und sensibler Rätselhaftigkeit eng
verbunden, schuf er ein einzigartiges
Lebenswerk: etwa 6 000 Zeichnungen,
500 Aquarelle, 350 Gemälde, mehr als
200 Druckgrafiken.

Über 40 Handzeichnungen und Druck-
grafik zeigt Christa Gross seit Mitte Mai
in ihrer Galerie am Alten Markt. Darunter

befindet sich Werner Tübkes letzte Zeich-
nung aus dem Jahre 2004. Eine sehens-
werte Exposition, die in diesen Tagen
durch 28 neue Motive ergänzt wird.

Eigentlich war für vergangenen Mon-
tag die Finissage angekündigt. Dank Bri-
gitte Tübke-Schellenberger konnte die
Exposition bis Sonnabend, den 19. Au-
gust, verlängert werden. Zu sehen sind
bemerkenswerte und ausdrucksstarke
Kreide-Lithos etwa ab Mitte der 80er
Jahre – visonäre Utopien von extrem
subjektivistischer Innerlichkeit,
vorzugsweise christliche Motive, ikono-

grafische Verweise, gebrochene Existen-
zen mit schwerem Schicksal oder körper-
lichen Defiziten, Obdachlose, Bettler,
Ausgestoßene; andererseits immer wieder
Harlekine, Gaukler oder Narren.

Werner Tübke, der sich selbst als ein
„total verwöhntes Einzelkind“ sah, wur-
de 1929 in Schönebeck geboren. Bereits
bei dem zehnjährigen Schüler erkannte
man das künstlerische Talent.  Nach Abi-
tur und Studium in Leipzig und Greifs-
wald und dem  Staatsexamen 1952 war er
freischaffend tätig. Er war Assistent und
Oberassistent an der Leipziger Hochschu-

le für Grafik und Buchkunst (HGB),
zwischenzeitlich als unbequemer Quer-
denker politisch bedingt entlassen, später
wieder eingestellt, dann Dozent, Profes-
sor und 1973 Rektor der HGB. Für sein
monumentales 14 Meter hohes und 123
Meter langes Frankenhausener Bauern-
kriegspanorama „Frühbürgerliche Revo-
lution in Deutschland“ ließ er sich von
dieser Funktion als Rektor entbinden.

Nicht bis in alle Ewigkeit malen zu
dürfen, sagte Tübke einmal, sei für ihn
das größte Unglück. Am 27. Mai 2004
verstarb er 74-jährig in Leipzig.

„Um mit der Sanierung der Dachkon-
struktion des Großen Saals der Kulturin-
sel möglichst schnell beginnen zu kön-
nen, hat die Beigeordnetenkonferenz am
Dienstag, dem 30. Mai, die Bereitstel-
lung von maximal 50 000 Euro für Pla-
nungskosten beschlossen. Der Eigenbe-
trieb Zentrales GebäudeManagement
(ZGM) wurde beauftragt, die Kulturinsel
bei der Sanierungsmaßnahme hinsicht-

Sanierung der Dachkonstruktion des Großen Saals der Kulturinsel

50 000 Euro für Planungskosten beschlossen
lich Planung, Koordinierung, Ausschrei-
bungsverfahren und Ausführung zu un-
terstützen“; informiert der Beigeordnete
für Bildung und Kultur, Dr. habil. Hans-
Jochen Marquardt.

Dem Intendanten Christoph Werner
und der Stadtverwaltung ist sehr daran
gelegen, dass der Spielbetrieb im Großen
Saal baldmöglichst wieder aufgenommen
werden kann. Die Leitung des Hauses

und die Stadtverwaltung plädieren aus-
drücklich für eine nachhaltige Sanierung
des Dachs, dessen Kosten sich auf etwa
600 000 Euro belaufen werden. Bereits
nach der Durchführung des ersten Bau-
abschnitts könnte der Saal wieder für
Theateraufführungen in vollem Umfang
genutzt werden. Der zweite Bauabschnitt
sollte in der Spielzeitpause 2007 oder
2008 realisiert werden.

OB Ingrid Häußler taufte Kaffenkahn in der Baugrube

Eine feierliche Schiffstaufe der besonderen Art nahm am Freitag, dem 9. Juni, in der
Baugrube an der Spitze auf dem Hallmarkt Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler vor.
Damit konnte eines der ungewöhnlichsten Projekte zum Stadtjubiläum der Öffentlich-
keit übergeben werden. Nach fast zweijähriger Vorbereitungszeit und sieben Mona-
ten Bauzeit kündet das Schiff in der Baugrube von der Verbundenheit der Stadt Halle
mit ihrem Fluss. Die Aktion fand im Rahmen des Projektes „Halle im Fluss“ statt.
Kontakt: www.halle-im-fluss.de, E-Mail: info@halle-im-fluss.de       Foto: Th. Ziegler

Die Paul-Riebeck-Stiftung in der Bee-
sener Straße 15 lädt alle Interessierten am
Sonnabend, dem 1. Juli, ab 14 Uhr, zum
diesjährigen Sommerfest mit Theaterspiel
der „Hofnarren“, Flohmarkt, Musik und
Tanz, Kleintiershow sowie zu leckeren
selbst zubereiteten Kuchen  und anderen
Speisen sowie Getränken ein.

Das letzte „Podium junger Talente“
des Konservatoriums „Georg Friedrich
Händel“ in diesem Schuljahr findet am
Sonnabend, dem 24. Juni, 18 Uhr, im
Händel-Haus, Große Nikolaistraße 5,
statt. Es spielen die KON-Bigband sowie
Schülerinnen und Schüler der Fachberei-
che Holz- und Blechblasinstrumente.

Die Johanneskirche – Kirche des Jah-
res 2006/2007 – lädt am Freitag, dem 23.
Juni, 19.30 Uhr, zu einem Konzert mit
dem Kammerchor des Unichores „ J. Fr.
Reichardt“ ein. Am Sonnabend, dem 24.
Juni, 21 Uhr, singt der Chor „Jazzica“
unter Leitung von Volker Kruschinsky.

„VorSpiel“ heißt ein Konzert der
gleichnamigen Sendereihe von MDR Fi-
garo, mit dem sich Dozenten und Studen-
ten der Evangelischen Hochschule für
Kirchenmusik Halle anlässlich ihres 80-
jährigen Jubiläums am morgigen Don-
nerstag, dem 22. Juni, 19.30 Uhr, in der
St. Laurentiuskirche vorstellen. Das Kon-
zert wird bei MDR Figaro am Sonntag,
dem 2. Juli, 19.30 Uhr, ausgestrahlt.

Eine Ausstellung über Erich Müh-
sam – Schriftsteller, Dichter, Zeitungs-
herausgeber, Theaterautor und Revoluti-
onär – ist noch bis zum 30. Juni im
Reformhaus, Große Klausstraße 11, zu
sehen.

Auf www.newchance.de sucht der New
Chance e. V. zum Stadtjubiläum den Ge-
burtstagssong für Halle. Noch bis Frei-
tag, den 30. Juni,  können Interessierte in
alle Beiträge in voller Länge hineinhören
und ihren Favoriten bestimmen.

Im Rahmen des Gemeindefestes fin-
det in der Pauluskirche am Sonnabend,
dem 1. Juli, 14 Uhr, die Uraufführung des
Musicals „Samuels Erbe“ in der Regie
von Barbara Schatz und unter Leitung
von KMD Andreas Mücksch mit den
Kinderchören und dem Orff-Orchester
der evangelischen Paulusgemeinde statt.

Zur Aufstellung der Paulusfigur auf
das Kirchendach der Pauluskirche findet
am Sonnabend, dem 1. Juli, 17 Uhr, ein
fröhliches Bläserkonzert statt.

Alles spontan!
Zwei Teams improvisieren Szenen. Das

Publikum beeinflusst durch Zuruf den
Verlauf der Geschichte und entscheidet
per Abstimmung über den Sieger der Be-
gegnung. Es gibt keine einstudierten Sze-
nen; alles geschieht spontan! Fußball-
Muffel und Liebhaber des Theatersports
können noch Karten für folgende Spiele
erwerben: Mittwoch, den 28. Juni: Russ-
land – Schweden, Vorspiel: Stabile Sei-
tenlage; Freitag, den 30. Juni: Neusee-
land – Deutschland, Vorspiel: Hecht-
sprung MD; Sonntag, den 2. Juli: Italien
– Neuseeland, Vorspiel: Irrland Halle

Alle Theatersport-Vorrunden beginnen
jeweils 19.30 Uhr im Großen Thalia.

Kontakt: Kartenvorverkauf unter der
Telefonnummer 0345 2050222

Schriftstellergabe
für Stadtbibliothek
Am Dienstag, dem 13. Juni, übergab

Ronald Gruner, Vorsitzender des Förder-
kreises der Schriftsteller in Sachsen-An-
halt e. V., einen Satz der Autorenhefte,
die der Förderkreis herausgibt, an Dr.
Hildegard Labenz, Leiterin der Stadtbib-
liothek. Jeweils einem Autor bzw. einer
Autorin gewidmet, zeigen die 40 Hefte
Ausschnitte aus dem literarischen Werk
des jeweiligen Schriftstellers und vermit-
teln insgesamt ein Bild vom vielfältigen
künstlerischen Schaffen der halle-schen
Autoren. Ronald Gruner wird auch noch
anderen Einrichtungen Hefte übergeben,
doch sollte die Stadtbibliothek bewusst
die erste sein, die die Autorenhefte erhält,
um auf die traditionell gute Zusammen-
arbeit zwischen Förderkreis und Stadt-
bibliothek aufmerksam zu machen. In
der Stadtbibliothek sind die Hefte sehr
willkommen. Sie werden den Bestand an
Regionalliteratur bereichern und können
nach der Einarbeitung etwa ab Monats-
ende von interessierten Nutzern ausge-
liehen werden.

Benefiz für die
Rühlmann-Orgel

In der Konzertreihe in St. Bartho-
lomäus, Bartholomäusberg 4, zur Erhal-
tung der Rühlmann-Orgel von 1904, wird
für Freitag, den 23. Juni, 19.30 Uhr, zu
einem Orgelkonzert mit Ekaterina Le-
ontjewa eingeladen. Die Hallenserin aus
St. Petersburg lässt Werke von Johann
Sebastian Bach und Charles-Marie Wi-
dor erklingen. Der Eintritt ist frei. Um
eine Spende wird gebeten.

Literatur-Picknick
auf der Oberburg
Die Stadtbibliothek lädt am Donners-

tag, dem 29. Juni, 20 Uhr, zum zweiten
Literatur-Picknick auf der Oberburg Gie-
bichenstein mit Lesung aus Heinrich
Heines Werken sowie mit Musik unter
freiem Himmel ein, diesmal unter Einbe-
ziehung von Tontechnik.

Heinrich Heines Lyrik und Prosa wer-
den vorgetragen von Harald Höbinger
und Enrico Petters. Musik erklingt von
der Gruppe „cela:nous“ unter Leitung
von Steffen Paasch.

Der Eintritt ist frei. Decken und Pick-
nickkörbe sollten nach Bedarf mitge-
bracht werden.

Tag der offenen Tür
am Konservatorium

Ein „Tag der offenen Tür“ findet am
Sonnabend, dem 1. Juli, 10 bis 12 Uhr, in
der Hauptstelle des Konservatoriums,
Lessingstraße 13, statt. Interessierte Be-
sucher können sich über weitgefächerte
Unterrichtsangebote und die damit ver-
bundenen Bedingungen und Begleitum-
stände informieren. Dafür steht Chris-
toph Lesch, zuständig für alle Schüleran-
gelegenheiten, zur Verfügung. Schüler –
nicht nur Kinder im Schulkindalter, son-
dern durchaus auch Personen im „reife-
ren“ Alter – können sich zum Musik-
schulunterricht anmelden. Ein Podium
zur Präsentation des Erlernten gibt es in
Form von Vorspiel-Abenden nur für die
„reife Jugend“.

Um für sich das richtige Instrument zu
finden, stehen Fachlehrer aller Fachbe-
reiche beratend zur Seite und bieten auch
Hilfestellung beim Ausprobieren der In-
strumente an. Wie so ein Unterricht ab-
läuft, kann man im Schnupperunterricht
erfahren. Ausgeschmückt wird der Tag
der offenen Tür mit kleinen Konzerten
und Vorspielen von Schülern der ver-
schiedenen Fachbereiche. Ein Vorstands-
mitglied des Förderkreises des Konser-
vatoriums e. V. wird mit Informationen
über dessen Arbeit gern Auskunft geben.

VHS lädt ein
zur Kreativnacht

Die bereits traditionelle Kreativnacht
der Volkshochschule (VHS) findet in die-
sem Jahr am Freitag, dem 7. Juli, 21 Uhr,
statt. In dieser Veranstaltung erlernen
interessierte Teilnehmer keramische
Techniken und gestalten nach eigenen
Ideen Keramikobjekte zum Beispiel für
den Garten. Ebenso können sich die Teil-
nehmer in der Aquarellmalerei, speziell
dem Blumenstillleben, ausprobieren. Ge-
meinsam wird ein Mitternachtsbuffet ein-
genommen, das von den Kursteilnehmern
gestaltet wird. Kursende ist am Sonn-
abend, dem 8. Juli, 6 Uhr.

Kontakt: VHS, Telefon 2915313/19

Improvisationstheater „Kaltstart“ holt die Theatersport-WM nach Halle

Nicht wirklich „baden gegangen“: Kaltstart.     Foto: Markus Scholz

Der Vorhang ist gefallen. Am Abend
des 12. Juni eröffnete die zweite Leit-
ausstellung im Festjahr, „WandelHal-
le – Stadt als Ansichtssache“.

Mit den Worten des Kurators Dr. Fried-
rich Busmann kommt damit ein „großes
Bühnenstück“ zur Aufführung, „das so-
wohl dem interessierten Laien als auch
den Experten Spaß macht“. Schließlich
„gehe Stadtentwicklung alle an“. Die
Umbrüche Halles erfährt der Besucher in
visionären und radikalen Ansichten.

Dabei soll die Schau provozieren und
vor allem anregen, so Busmann.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
zeigt sich überzeugt, „dass diese Ausstel-
lung unser Festjahr bereichert“. Ihr Dank
gilt dabei den vielen Sponsoren und Hel-
fern des Gemeinschaftsprojekts. So freue

WandelHalle in der Großsiedehalle macht den halleschen Wandel sichtbar

Ein „großes Bühnenstück“
kommt hier zur Aufführung

sich die OB, „dass die Hallenser und ihre
Gäste die Möglichkeit erhalten, sich mit
dem Wandel der Stadt auseinandersetzen
zu können“. Die Schau biete dafür kriti-
sche Impulse, würdigt Dr. Thomas Pohl-
ack, Beigeordneter für Planen, Bauen
und Straßenverkehr, die Arbeit seines
Vorgängers Busmann.

Bis Sonntag, den 10. September, sind
die Installationen, die Bevölkerungs-
schrumpfung und „Stadtumbau“ illust-
rieren, in der Großsiedehalle zu sehen.
Dr. Klaus Rauen, Vorsitzender des Kura-
toriums „1200 Jahre Halle an der Saale“,
hebt die Ausstellung als ein „Highlight
des Festjahres“ hervor. „Denken und re-
den Sie mit“, ermutigte Halles Ex-OB zur
Eröffnung die Hallenser zum kontrover-
sen Dialog. Raum für Zwischentöne lässt

die Schau in der Tat. Dazu gibt es neben
spannenden und spannungsgeladenen
Darstellungen, das so genannte „Forum
WandelHalle“. In vielfältigen Abendver-
anstaltungen kommen Fachexperten und
Bürgeransichten zur Stadtentwicklung zu
Wort.

Die nächste Diskussionsrunde findet
am Mittwoch, dem 28. Juni, 18 Uhr, in
der Großsiedehalle, Mansfelder Straße
52, statt. Thema ist die kritische Reflexi-
on des „real existierenden Stadtumbaus
in Halle“. Die Ausstellung ist täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Die Großsiede-
halle befindet sich am Saline-Museum,
Mansfelder Straße 52.

Internet: www.wandel.halle.de
Führungen: Martin Schmidt, Aussteller-
Team, Telefon: 0345 2214754

Literarische
Romantik

„Von Ritterwelt und Geisterwesen“
heißt ein literarisch-musikalischer Abend
des Stadtmuseums auf der Oberburg Gie-
bichenstein am Sonnabend, den 24. Juni,
19 Uhr.

Die Besucher erwartet in der Reihe
„Aus dem Füllhorn der Romantik“ die
nähere Bekanntschaft mit dem Schöpfer
der Erzählung „Undine“, dem Dichter
Friedrich de la Motte Fouque, der für
einige Jahre auch in Halle Aufenthalt
nahm. Bei Schwetschke & Sohn in der
Großen Märkerstraße 10 erschienen um
1840 die „Lebensgeschichte“ und eine
Werkausgabe des Schriftstellers.

Im musikalischen Teil der Veranstal-
tung erklingen Lieder der Romantik aus
dem Umkreis der Familie Reichardt.

Bücherspenden im
Verein willkommen

Der rührige Verein der Freunde der
Stadtbibliothek Halle e. V. nimmt nicht
mehr benötigte Bücher, Schallplatten,
CDs und Kassetten jeweils mittwochs,
14 bis 17 Uhr, im Bücherhaus, Rannische
Straße 9, als Geschenk entgegen.

Ein individueller Abgabetermin oder
die Abholung von Büchern kann unter
der Telefonnummer 0345 5507754 ver-
einbart werden.

Die gespendeten Titel werden im Bü-
cherhaus bei den dortigen Bücherbasa-
ren verkauft. Mit dem Erlös werden neue
Bücher zur Bestandserweiterung der Bi-
bliothek am Hallmarkt sowie der Stadt-
teilbibliotheken erworben. Die bisheri-
gen Bücherbasare waren ein großer Er-
folg.

KULTUR KOMPAKT
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Betriebsausschuss des
EigenBetrieb ZGM

Die nächste Sitzung des Betriebsaus-
schusses des EigenBetrieb Zentrales
GebäudeManagement (ZGM) findet am
Montag, 26. Juni 2006, 15 Uhr, im
Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz 2,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung und

Beschlussfähigkeit
02 Bestätigung des Protokolls vom

9. Mai 2006
03 Anträge
04 Anfragen
05 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung und

Beschlussfähigkeit
02 Bestätigung des Protokolls vom

9. Mai 2006
03 Schule für Geistigbehinderte „Astrid

Lindgren“ – Metallbauarbeiten Fens-
tererneuerung – ZGM-B-023/2006
Vorlage-Nr. IV/2006/05852

04 Sekundarschule „Karl Liebknecht“ –
Metallbauarbeiten Fenstererneuerung
– ZGM-B-025/2006
Vorlage-Nr. IV/2006/05867

05 1. Entwurf eines Grobkonzeptes zum
Fachkonzept 2006 des EigenBetrieb
Zentrales GebäudeManagement

06 Anträge
07 Anfragen
08 Mitteilungen

Egbert Geier
Vorsitzender des

Betriebsausschusses

***

Planungsausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungsangelegenheiten des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) findet am Diens-
tag, 27. Juni 2006, 17 Uhr, im Stadthaus,
Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Bebauungsplan Nr. 50 Opernhaus/

Unterberg - Abwägungsbeschluss
04.2 Bebauungsplan Nr. 50 Opernhaus/

Unterberg - Satzungsbeschluss
04.3 Bebauungsplan Nr. 74 Eislebener

Straße/ Soltauer Straße, 1. Änderung
- Offenlagebeschluss

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05.1 Antrag der Stadträte Wolff/Schuh -
Fraktion NEUES FORUM + UNAB-
HÄNGIGE - zum Bau der Lärm-
schutzmaßnahme im Gewerbegebiet
Halle-Ost

06 Anfragen von Stadträten
07 Anregungen
08 Mitteilungen
08.1 Information zur Situation Kleine

Ulrichstraße
08.2 Information zum Verfahrensablauf

und Zeitschiene für das Integrierte
Stadtentwicklungskonzept Stadtum-
baugebiete

08.3 Dritter Hauptabschnitt der Straßen-
bahnstrecke „Halle-Neustadt - Rie-
beckplatz - Büschdorf inkl. Verkehrs-
anlage Straße“

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Anregungen
07 Mitteilungen
07.1 Information zur Förderung der Sa-

nierung Dachritzstraße 10
07.2 Information zur Förderung der Sa-

nierung Dachritzstraße 11
Frank Sänger

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler

Oberbürgermeisterin

***
Vergabeausschuss

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Donnerstag, 29. Juni 2006, 16
Uhr, im Ratshof, Zimmer 107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

Ausschusssitzungen
der Stadt Halle (Saale)

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

15.06.2006
04 Vorlagen
05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
Es liegen keine Anträge vor.

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

15.06.2006
03 Vorlagen
03.1 Vergabebeschluss FB 80 2/2006:

Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie
über die Errichtung eines For-
schungsverfügungsgebäudes im
Technologiepark weinberg campus
unter besonderer Brücksichtigung
eines PPP-Modells

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
Es liegen keine Anträge vor.

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Sitzung des
Gestaltungsbeirates

Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
staltungsbeirates der Stadt Halle (Saale)
findet am Montag, 3. Juli 2006, 11 Uhr,
im Stadthaus, Wappensaal, statt.
Auf der Tagungsordnung stehen u. a. die
Vorhaben
- Einkaufszentrum Büschdorf
- GWG Eigene Scholle – Familien-

wohnen
- Dreifelderhalle Robert-Koch-Straße
- Sportgymnasium Robert-Koch-Straße
- Heide-Süd - Universitätsgelände.
Die Vorhaben werden ab 11 Uhr öffent-
lich im Wappensaal vorgestellt.

A. Schmiedehaus
Geschäftsstelle Gestaltungsbeirat

***

Bildungsausschuss
Die nächste Sitzung des Bildungsaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Mittwoch, 4. Juli
2006, 17 Uhr, in der Schule für Aus-
gleichsklassen „Christian Gotthilf Salz-
mann“, Ernst-Hermann-Meyer-Str. 60,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

06.06.2006
04 Vorstellung der Schule für Aus-

gleichsklassen „Christian Gotthilf
Salzmann“

05 Anträge
06 Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen
08.1 Information zur Schulwegsicherheit

im Zusammenhang mit der Fusion
Grundschule „W. Busch“/Südstadt-
Grundschule

08.2 Schülerbeförderung - Festlegung
von Schulanfangszeiten

08.3 Unterrichtssicherung - Lehrereinsatz
an den Förderschulen (Schulen für
Ausgleichsklassen)

08.4 Stand der Vorbereitungen des Schul-
jahres 2006/07

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

06.06.2006
03 Anträge
04 Anfragen
05 Beantwortung
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Kulturausschuss
Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 5. Juli 2006, 17
Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

07.06.2006
04 Vorlagen
04.1 Fortführung der mehrjährigen

Projektförderung für die Freien Ko-
mödianten in den Jahren 2007 bis
2009

05 Anfragen, Anregungen, Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

07.06.2006
03 Vorlagen
03.1 Kandidat der Stadt Halle (Saale) für

den Preis „Das unerschrockene Wort“
im Jahr 2007

03.2 „Stadtschreiber 2006/2007“
04 Anfragen, Anregungen, Mitteilungen

Prof. Ludwig Ehrler
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Jugendhilfeausschuss
Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 6. Juli
2006, 16 Uhr, im Fachbereich Kinder, Ju-
gend und Familie, Schopenhauerstr. 4,
Raum 117, statt.
Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
barem Anschluss die Sitzung beginnt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

8. Juni 2006
04 Anhörung der FAA Bildungsgesell-

schaft mbH, Südost
05 Bericht zur sozialraumbezogenen

Arbeit im Fachbereich Kinder, Ju-
gend und Familie
hier: Sozialräume Süd/Südliche In-
nenstadt und Silberhöhe/Ammendorf

06 Investitionsplanung für die Kinder-
tagesstätten der Stadt Halle (Saale)
bis zum Jahr 2013
Vorlage: IV/2006/05863

07 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
08 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
09 Anregungen
10 Mitteilungen

- der Verwaltung zum Zwischenstand
der externen Begleitung „Effektive
Nutzung der präventiven Potenziale
des Sozialraumes der Stadt Halle
(Saale)“

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

8. Juni 2006
03 Antrag auf Anerkennung als Träger

der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII und § 14 des Gesetzes zur
Ausführung des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 5. Mai 2000 des Vereins
IDEAL e. V.
Vorlage: IV/2006/05851

04 Antrag auf Anerkennung als Träger
der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII und § 14 des Gesetzes zur
Ausführung des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 5. Mai 2000 der FAA
Bildungsgesellschaft mbH, Südost,
Zum Heizkraftwerk 10, 06112 Halle
(Saale)
Vorlage: IV/2006/05864

05 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
06 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Datenwiderspruch
Der Fachbereich Bürgerservice macht
darauf aufmerksam, dass alle Bürger die
Möglichkeit haben, gegen die Weiterga-
be ihrer Daten in bestimmten Fällen ei-
nen Widerspruch einzulegen. Dies ist
grundsätzlich ohne terminliche Begren-
zung möglich.
Personen, die mit einer oder sämtlichen
in der Bekanntmachung aufgeführten
Auskünften nicht einverstanden sind,
können dies im Fachbereich Bürger-
service, Marktplatz 1, sowie in den Bür-
gerservicestellen Südpromenade 30 (Hal-
le-Süd) und Am Stadion 6 (Halle-Neu-
stadt) schriftlich oder zur Niederschrift
geltend machen. Die Erklärung dazu ist
auch im Internet unter www.halle.de,
Rathaus Online - Formularservice - ab-
rufbar.
Einwohner/innen, die bereits in den Vor-
jahren eine derartige Erklärung abgege-
ben haben, brauchen diese nicht zu er-
neuern.
Nach § 34 Abs. 4 des Meldegesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) in der
Fassung vom 11.08.2004 kann jede(r)
Einwohner(in) in nachstehenden Fällen
ohne Angabe von Gründen der Erteilung
einer Gruppenauskunft über seine Daten
widersprechen:
1. an die öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaft als Familienangehörige ei-
nes Mitgliedes, (Daten von Ehegatten,
minderjährigen Kindern und die Eltern
minderjähriger Kinder: Vor- und Famili-
enname, Tag der Geburt, Geschlecht, An-
schrift, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, Über-

Erklärung

Hiermit lege ich,

Name ................................. Vorname ......................................

Geburtsdatum ...................................... Geburtsort .....................................

Wohnanschrift (Straße, Nr., PLZ, Ort)

gemäß Meldegesetz des Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) Widerspruch
gegen die Weitergabe von Daten zu meiner Person ein:

- an die öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft als Familienangehörige
eines Mitgliedes (§ 30 Abs. 2 MG LSA);

- an Antragsteller auf eine einfache Melderegisterauskunft (Name, Vorna-
me, Doktorgrad, Anschriften) über das Internet (§ 33 Abs. 1a MG LSA);

- an Träger von Wahlvorschlägen (Parteien, Wählergruppen und Einzel-
bewerber) aus Anlass von Wahlen (§ 34 Abs. 4 MG LSA);

- an Träger von verfassungsrechtlich vorgesehenen Initiativen,
Begehren und Entscheidungen des Volkes (§ 34 Abs. 4 MG LSA);

- an Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer und
kommunaler Vertretungskörperschaften über Alters- und Ehejubiläen
(§ 34 Abs. 4 MG LSA);

- an Adressbuchverlage (§ 34 Abs. 4 MG LSA).

Diese Erklärung gilt auch für die unter meiner Vormundschaft stehende
Person (Bestallungsurkunde ist vorzulegen):

1. Name ........................... ........... Vorname ......................................

Geburtsdatum ..................................... Geburtsort .....................................

Wohnanschrift (Straße, Nr., PLZ, Ort ..........................................................

.....................................................................................................................

Dieser Widerspruch hat solange Bestand, wie ich mit Haupt- oder Nebenwoh-
nung in Halle (Saale) gemeldet bin, bzw. ich ihn widerrufe.
Der Widerspruch gilt als von der Meldebehörde angenommen, und ich
verzichte auf einen schriftlichen Bescheid.

Halle (Saale)

Datum  ....................................         Unterschrift ..........................................

angenommen: Stadt Halle (Saale), Fachbereich Bürgerservice

Halle (Saale)

Datum  ....................................         Unterschrift .........................................

�

mittlungssperren und Sterbetag);
2. an Antragsteller auf eine einfache
Melderegisterauskunft über das Internet
(Ausgabe von Daten nur, wenn die Iden-
tität des Antragstellers feststeht und Vor-
und Familienname sowie mindestens
zwei weitere gespeicherte Daten, wie
z. B. Geburtsdatum, frühere Wohnan-
schriften etc. vom Betroffenen angege-
ben werden können, damit seine Identi-
tät eindeutig festgestellt werden kann,
(Daten: Vor- und Familienname, Doktor-
grad und Anschriften);
3. an Träger von Wahlvorschlägen (Par-
teien, Wählergruppen und Einzelbewer-
ber aus Anlass von Wahlen),
(Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschriften);
4. an Träger von verfassungsrechtlich
vorgesehenen Initiativen, Begehren und
Entscheidungen des Volkes,
(Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschriften);
5. an Presse und Rundfunk sowie Mit-
glieder parlamentarischer und kommuna-
ler Vertretungskörperschaften über Al-
ters- und Ehejubiläen,
(Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschriften sowie zusätzlich
Tag und Art des Jubiläums);
6. an Adressbuchverlage,
(Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und Anschriften von Einwohnern/
innen, die das 18. Lebensjahr vollendet
haben).
Halle (Saale), Juni 2006

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Bürgerservice

Schiedsstelle 10
nun im Rathaus

Die Schiedsstelle 10, die bisher im
Trotha-Gymnasium „Hanns Eisler“ ihren
Sitz hatte, führt seit Juni dieses Jahres im
Rathaus, Marktplatz 1, ihre Sprechzeiten
und Schlichtungsverhandlungen durch.
Termine sind montags in der Zeit von 15
bis 18 Uhr unter den Telefonnummern
5230749 und 5230470 zu erfragen.

Zu Wespen, Hornissen, Bie-
nen und Hummeln
erhalten Bürger Informationen
und Beratung vom Fachbereich
Umwelt, Tel. 221-4444.
In dringenden Fällen und am
Wochenende werden Hinwei-
se von der Leitstelle der Feuer-
wehr, Tel. 221-5000, gegeben.

Amtliche
Bekanntmachungen

----------

Die Stadt im Internet:
www.halle.de
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Seit 1982 in Halle und Halle-Neustadt
Erd- und Urnenbestattungen
Seebestattungen sowie Überführungen ins In-
und Ausland
Abwicklung aller Bestattungsangelegenheiten
Bestattungs-Vorsorgeregelungen
Grabpflege (nur Friedhof Halle-Neustadt)

Halle-Neustadt  -  Neustädter Passage 8 (im Spark.-Gebäude)
Halle, Karl-Schurz-Straße 12

Tag und Nacht

✆ 0345-
69 10 80

Bestattungen
Wagenknecht GbR

Geiststraße 27
06108 Halle/Saale
Mitglied im Verband

unabhängiger Bestatter e.V.

eigene Trauerredner:
Frau Mlicki und Herr Wagenknecht

Tel. Tag und Nacht 2 90 07 81
Gabriele Wagenknecht

IHRE PARTNER

IM TRAUERFALL

GOLD- U. SILBERANKAUF
• MÜNZEN, GOLD- UND BRILLANTSCHMUCK,

TASCHEN- UND ARMBANDUHREN, ZAHNGOLD,
SILBERBESTECKE, SILBER, ANTIQUITÄTEN,

GEMÄLDE, MÖBEL, PORZELLAN USW.
• AUCH HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

- BARGELD SOFORT -

INH. THOMAS KORTUM, K.u.K. Passage in der Franckestraße
Halle/S., Tel. 0177/5 54 16 67 • Öffnungszeiten Mo - Fr 10-18 Uhr

Englisch Intensivkurse
Lehrer aus den USA und GB

190,00 €
jede Woche im
Juli und August 03
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Finanzierungsbüro Joe Frank / Marlene Funk-Knabe

Wir machen Ihre Finanzierung aus dem Effeff!
- unabhängig und fair -

Wittekindstr. 2, 06114 Halle, Fon: 0345-2398572
Fax: 0345-2398573, E-mail: ff.finanz@arcor.de
- Partner der Deutschen Kreditbank AG -

Gartenblockhäuser
dir. ab Werk, aus 50 - 94 mm Block-
bohlen, z. B. Modell „Oslo“ 22 m²
mit Isofenstern statt € 3.250,00

nur € 2.949,00, Lieferung.
Finanzierung mögl., Gratiskatalog.

Betana GmbH, Tel. 03 41 /
2 30 01 27 oder (0176) 28 89 27 80

Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde  vor

Konzertbeginn (Reservierungen erlöschen 3 Tage vor Konzerttag). Weitere
Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse (Gr. Ulrichstraße), TiM Ticket
Kaufhof-Passage (Marktplatz), Halle-Ticket im Haus des Buches (Marktplatz),

MDR Ticket-Galerie (StadtCenter Rolltreppe)

KONZERTHALLE
Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Samstag, 24. Juni 2006, 16.00 Uhr
STADTSINGECHOR ZU HALLE
Chorkonzert

Dienstag, 27. Juni 2006, 18.30 Uhr
SINGSCHULE DES KONSERVATORIUMS
»G. F. HÄNDEL«
Chorkonzert
Chor der Tygerberg Highschool Kapstadt
(Südafrika)
Kinderchor der Stadt Halle mit Vorbereitungschor
Lehrerchor der Stadt Halle
(Karten nur über Tel. 7 70 47 18)

Samstag, 1. Juli 2006, 15.00 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Samstag, 1. Juli 2006, 16.00 Uhr
MÄDCHENCHOR HALLE-NEUSTADT
Schuljahresabschlusskonzert
(Karten nur über Tel. 2 90 83 03)

Donnerstag, 6. Juli 2006, 19.00 Uhr
KONSERVATORIUM »G. F. HÄNDEL«
Schuljahresabschlusskonzert für UNICEF
Solisten und Ensembles des Konservatoriums
(Karten nur über Tel. 2 02 43 35)

Schon gewusst???
- Lesezirkel

... mieten von Zeitschriften,
für Sie privat zu

Hause, oder für´s Geschäft.
Bis zu 50% Preisvorteil

gegenüber Kauf!
Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Die Medien-Palette Halle
Delitzscher Str. 84

AOK Sachsen-Anhalt und Landes-
apothekerverband haben zur Erwei-
terung der Angebote für Versicher-
te einen AOK-Hausapothekenver-
trag vereinbart.
Mittlerweile haben mehr als 520 der
600 Apotheken in Sachsen-Anhalt
die Teilnahmebedingungen erfüllt
und täglich kommen weitere hinzu.
Ab sofort können nun Versicherte
unter diesen ihre AOK-Hausapothe-
ke - zu erkennen am Logo im Ein-
gangsbereich - auswählen und sich
hier einschreiben.
„Die Koordinierung und Begleitung
der pharmazeutischen Versorgung
unserer Versicherten wird durch den
AOK-Hausapothekenvertrag noch
besser geregelt und geht durch den
wohnortnahen Apotheker über die
übliche Medikamentenversorgung
hinaus. Die Qualität der Versorgung
mit Arzneimitteln wird dadurch op-
timiert. Zudem gibt es in den Apo-
theken interessante Angebote rund
um die Gesundheit“, erläutert Syl-
via Fräßdorf, Leiterin der AOK-Nie-
derlassung Halle/Süd.
Die Vertragspartner haben verein-
bart, die Angebote für die Versicher-
ten weiter auszugestalten.
Versicherte, die sich in eine AOK-
Hausapotheke eingeschrieben ha-
ben, sind angehalten, ihren Arznei-
mittelbedarf im Normalfall in die-
ser Apotheke zu decken. Das gilt für
das Einlösen von Rezepten wie für
den Kauf von Medikamenten.
Aus den in der Apotheke gespei-
cherten Daten kann dem Versicher-
ten einmal jährlich eine Auflistung
aller auf Rezept verordneten oder
selbst gekauften Medikamente aus-
gedruckt werden. Gemeinsam mit
seinem Arzt kann er sich einen
Überblick über eingenommene Me-
dikamente verschaffen und
gegebenenfalls die Therapie anpas-
sen lassen. „Weiterer Vorteil für den
Versicherten: Den Teil der Liste, der
Zuzahlungen zu ärztlich verordne-
ten Arznei- und Hilfsmitteln aus-
weist, kann er bei seiner AOK für
den Antrag auf Zuzahlungsbefrei-
ung nutzen“, erklärt Sylvia Fräß-
dorf.

Interessante Angebote für die Gesundheit:
AOK-Hausapothekenvertrag ist gestartet

Bei ihrer Einschrei- bung erhal-
ten AOK-Versi- c h e r t e
in der von ih- n e n
g e w ä h l -
ten Haus-
apotheke
e i n
S c h e c k -
heft. Es
beinhaltet
Schecks
zur Inanspruchnahme von Leistun-
gen, die in der Hausapotheke ange-
boten werden, beispielsweise eine
Prüfung der häuslichen Arznei- und
Verbandsmittelbestände auf deren
weitere Verwendbarkeit und eine
fundierte Beratung zu sozialen Fra-
gen.
Ein weiteres Plus des Scheckheftes:
Auf Wunsch bestimmt der Apothe-
ker gegen eine Schutzgebühr den
Body-Mass-Index, den Blutdruck,
den Blutzucker, das Gesamtcholes-
terol, den Impfstatus oder führt eine
gesundheitliche Reiseberatung
durch.
Über das Scheckheft hinaus bieten
die AOK-Hausapotheken eine the-
rapieunterstützende fundierte Arz-
neimittelberatung, erklären den Ge-
brauch verordneter Hilfsmittel und
ermöglichen die Arzneimittelvorbe-
stellung per Telefon, Fax oder In-
ternet. Auf Wunsch werden ärztlich
verordnete Arznei- und Hilfsmittel
auch nach Hause, quasi bis an das
Krankenbett geliefert.
Beim Kauf von apothekenüblichen
Waren, die nicht zu Lasten der Kran-
kenkasse abgegeben werden, zum
Beispiel Pflegemittel oder Gesund-
heitstees, erhalten Kunden in ihrer
AOK-Hausapotheke einen Rabatt in
Höhe von drei Prozent.
Die Anmeldung zum neuen Service
„AOK-Hausapotheke“ ist freiwillig
und kostenfrei. Die Teilnahme gilt
zunächst für ein Jahr und verlängert
sich automatisch, wenn nicht vorher
gekündigt wird. Den Service nutzen
können alle AOK-Versicherten. Bei
Minderjährigen muss der gesetzli-
che Vertreter die Einschreibung vor-
nehmen. Die Unterlagen dazu gibt es
in der gewählten AOK-Hausapotheke.

Weiterhin kleine Preise!

POOL-CHEMIE
Pflanzen- und Ernährungsschutz Halle GmbH

Freiimfelder Str. 69 · Halle
Tel. 03 45 / 5 60 81 04

www.pflanzenschutz-halle.de

Vor zehn Jahren wurde das Straßenbahn-
depot in der Seebener Straße 191 als his-
torisches Depot und Museum eröffnet. Die
dort abgestellten Museumsfahrzeuge sind
seitdem der Öffentlichkeit zugänglich. Die-
ses Jubiläum wird am Wochenende 24./
25. Juni im Historischen Depot gefeiert.
Der grün und elfenbeinfarben angemalte
„Straßenbahnwagen 193“ steht als Glanz-
stück im Tram-Depot in der Seebener Stra-
ße zwischen vielen anderen historischen
Straßenbahnwagen.
Mitte der 1970er Jahre sollte der 193er
verschrottet werden. In einer Nacht- und
Nebel-Aktion war er Dank des inzwischen
leider verstorbenen Dieter Moritz in das
Depot gebracht und dadurch gerettet wor-
den.  1977 wurde mit seiner Restaurierung
begonnen und in eben diesem Jahr ist die
Arbeitsgemeinschaft der Straßenbahn-
freunde gegründet worden, die 1990 in
„Hallesche Straßenbahnfreunde e.V.“ um-
gewandelt wurde. Vor zehn Jahren, 1996,
wurde das älteste betriebsfähige Straßen-
bahndepot von Halle offiziell als histori-
sches Straßenbahnmuseum eröffnet. Die-
ses Jubiläum wird am Wochenende 24./
25. Juni gefeiert.
Dem Verein gehören heute rund 70 Mit-
glieder an. Jeden Samstag Vormittag tref-

10 Jahre Straßenbahnmuseum
Festwochenende zum Jubiläum

fen sie sich im Depot und werkeln an den
Fahrzeugen. Sehr beliebt sind auch die
Stadtrundfahrten, die der Verein am Wo-
chenende anbietet oder die Sonder-
fahrten, wenn gleich eine ganze Bahn an-
gemietet wird, für eine Hochzeitsgesell-
schaft beispielsweise.
Das Depot an sich ist 1899 als Straßen-
bahndepot eingeweiht worden. Nachdem
alle Triebwagen dort eingetroffen waren
und die Straßenbahnführer eine entspre-
chende Ausbildung absolviert hatten,
konnte am 15. März 1899 der letzte von
Pferden gezogene Wagen aus dem Ver-
kehr genommen werden. 1902 umfasste
der Wagenpark der Hallesche Straßen-
bahn 34 Triebwagen und 19 Beiwagen.
Um 1968 wurde das Depot Seebener Stra-
ße stillgelegt, schon zwei Jahre zuvor
waren die Bahnen abends immer zur
Durchsicht in den Betriebshof Freiimfelder
Straße eingefahren. In die hinteren Räum-
lichkeiten zog bald die Lehrwerkstatt ein,
in der auch heute noch Jugendliche zu In-
dustriemechanikern und Energieelektroni-
kern ausgebildet werden.
Dem Verein sind weitere Mitstreiter sehr
willkommen. Dazu muss man nicht unbe-
dingt handwerklich begabt sein und sich
mit allen Schrauben auskennen: Auch das

Museum will betreut und soll erweitert
werden.
Das Programm zum 10. Jubiläum des
Historischen Straßenbahnmuseums in
der Seebener Straße 191:
Am Jubiläumswochenende wird es auf
dem historischen Betriebshof in der See-
bener Straße ein buntes und interessan-
tes  Programm für Groß und Klein geben.
Das Museum ist geöffnet und gratis zu
besichtigen.
Samstag, 24. Juni (10-20 Uhr)
10 Uhr Eröffnung und Nachspielung der
Depoteröffnung von 1899 in historischen
Fahrer- und Schaffner-Kostümen mit Un-
terstützung des Stadtmuseums
ab 10 Uhr buntes Unterhaltungsprogramm
auf der Bühne
10.30 und 14.30 Uhr Führungen durch die
Lehrwerkstätten der HAVAG
11.30 Uhr Führung durch die Buswerkstatt
des Vereins
13.30 Uhr Führung durch die Straßen-
bahn-Werkstätten des Vereins
15.30 Uhr Eingleisen einer Straßenbahn
nach einer „Entgleisung“
Sonntag, 25. Juni  (10-16 Uhr)
10.30 und 14.30 Uhr Führungen durch die
Lehrwerkstätten der HAVAG
11.30 Uhr Führung durch die Buswerkstatt
des Vereins
13.30 Uhr Führung durch die Straßen-
bahn-Werkstätten des Vereins

14.30 Uhr Feuerwehrübung am Bus IK
260, Bergung von „verletzten“ Personen
unter einem Bus
Außerdem an beiden Tagen: Bastelstra-
ße für Kinder, Kinderstraßenbahn, Film-
vorführungen historischer Kurzfilme über
die Geschichte von Halle, Rundfahrten mit
historischen Omnibussen, Modellstraßen-
bahnausstellung.
Es werden auch jeweils eine Straßenbah-
nen aus Ulm (Baujahr 1908) und Halber-
stadt (Baujahr 1931) zu besichtigen sein,
die extra für das Jubiläum nach Halle ge-
bracht werden. Beide wurden einst in Halle
gebaut. Für Busfreunde kommen zusätz-

lich ein H6B aus Jessen und ein so ge-
nannter Fleischerbus aus Aue nach Hal-
le. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt.
Es gibt einen Zubringerverkehr mit histo-
rischen Straßenbahnen mit einem extra
Fahrplan mit der Route: Trotha - Seebe-
ner Straße (Halt vor dem Depot) - Mühl-
weg - Große Ulrichstraße - Moritzburgring
- Marktplatz - Rannischer Platz zum Böll-
berger Weg und zurück. Die Fahrpläne
werden entlang der Route an den Halte-
stellen ausgehängt.
Weitere Informationen unter
www.hallesche-strassenbahnfreunde.de

Kaminholz
Wir laden ein

zum Tag der offenen Tür und zum Kauf
Kommen Sie zu uns

Am 24.06.2006 von 8.00 - 13.00 Uhr
zur Fa. HKV Halle - Brachwitzer Straße 38

Tel. 03455223366 01637223891

Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 66-B-27/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Was-
serhaltungs-, Erd- und Fundamentar-
beiten für die Errichtung eines Auslauf-
rechens, Rechenfläche ca 3 m², Steg-
fläche ca 6 m²
Ausführungsort: Halle (Saale), Kirch-
teich

***

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-059/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Ab-
bruch eines ehemaligen 2-geschossigen
Schulgebäudes, Baujahr 1972, in Ske-
lettbauweise mit Betonfertigteilen, teil-
unterkellert – ca. 2 040 m³ u. R. Kom-
plettabbruch Gebäude; ca. 30 m³ Bau-
grubenverfüllung; ca. 290 m² Rückbau
von Flachdachabdichtung; ca. 240 m²
Oberboden mit Rasenaussaat
Ausführungsort: An der Petruskirche
29, 06120 Halle (Saale)

***

Ausschreibungsnummer: FB 66-B-29/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Brücken
über die Berliner Straße, 3. BA, Erhö-
hung der Tragfähigkeit der BW 32, 33 –
600 m Bauwerksverstärkung mit CFK-
Lamellen; 270 m Bauwerksverstärkung
mit Schublaschen aus Stahl einschließ-
lich Verankerung; 1 720 m² Betonin-
standsetzung an den Bauwerkskappen
einschließlich mit einem Oberflächen-
schutzsystem beschichten; 260 m² Beton-
instandsetzung (partiell) an den Über-
und Unterbauten; 200 m² Chloridentzug
(spezielles Verfahren) an der Hohlkasten-
bodenplatte; 380 m Bauwerksgeländer
erneuern; 6 St. Beleuchtungsmaste ein-
schließlich Verankerungen zurückbauen;

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-
Nr. 0345 6932574/554, und im
Internet unter (www.halle.de >
Rat & Verwaltung > Rathaus
online > Ausschreibungen)
veröffentlicht.

Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
350 m Beleuchtungskabel (auch im Bau-
werk) zurückbauen; 10 St. Beleuchtungs-
maste einschließlich Verankerung her-
stellen; 600 m Beleuchtungskabel (auch
am Bauwerk) im Schutzrohr verlegen und
anschließen; Gerüst-, Verkehrssiche-
rungs- und Schutzmaßnahmen
Ausführungsort: Halle (Saale)

Ausschreibungen
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 32 MW
03/2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Elektroversorgung Weih-
nachtsmarkt 2006; Ort der Leistung: Hal-
le (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 32 MW
04/2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung
Leistung: Dekoration Weihnachtsmarkt
2006; Leistungsort: Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 32 MW
05/2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Miete inklusive Auf- und Ab-
bau von Märchenfiguren für den Weih-

nachtsmarkt 2006; Lieferort: Alter Markt,
06108 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 32 MW
06/2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Bereitstellung und Aufbau ei-
ner Bühne für Veranstaltungen auf dem
Weihnachtsmarkt 2006; Ort der Leistung:
Marktplatz, 06108 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 32 MW
08/2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Installation Wasseranschlüsse
zum Weihnachtsmarkt 2006

***
Ausschreibungsnummer: FB 32 MW
10/2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Bergen, Transport, Aufstellen
und Abbau einer Schmuckfichte für den
Weihnachtsmarkt 2006; Ort der Leistung:
Marktplatz, 06108 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM/BW
03/2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Übernahme von Wach- und
Sicherheitsaufgaben; Ort der Leistung:
Haus der Wohnhilfe, Weingärten 21
06110 Halle (Saale), und Notquartier
(Eingang Töpferplan), 06108 Halle (Saa-
le)

***
Ausschreibungsnummer: FB 31 03/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/

Leistung: Rahmenvereinbarung für die
Entsorgung der Fäkalwässer und Fäkal-
schlämme aus den Grundstücksentwäs-
serungsanlagen im Stadtgebiet – ca. 1 650
Grundstücke; ca. 6 600 m³ pro Jahr
Beschreibung der Leistung: Absaugen
der Fäkalwässer und Fäkalschlämme;
Transport zur Annahmestelle Kläranlage
Halle-Nord; Organisation der Entsorgung
(Terminvereinbarung mit dem Grund-
stückseigentümer); Zustandsbewertung
der Grundstücksentwässerungsanlage bei
der Entsorgung; Reinigung der Grund-
stückentwässerungsgruben nach Anmel-
dung
Ort der Leistung: Stadtgebiet Halle
(Saale)

Stellenausschreibung

Die Stadt Halle (Saale) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für den Fachbereich
Kinder, Jugend und Familie eine/einen

Fachberaterin/Fachberater
für frühkindliche Bildung.

Aufgaben:
Zum nächstmöglichen Termin soll in den
Kindertageseinrichtungen zur Unterset-
zung des gesetzlichen Bildungsauftrages
das Rahmenprogramm bildung:elementar
weitergeführt werden.
Neben der Entwicklung zeitgemäßer und
qualitativ geeigneter Methoden für die
Praxis ist eine aktive Prozessbegleitung
zu leisten.
Das Aufgabenprofil gestaltet sich daher
vielfältig.
Neben der Begleitung und Evaluation der
kommunalen Modellstandorte obliegt es
dem Berater, Lösungsansätze für die
Kindertageseinrichtungen der Stadt Halle
(Saale) unter Berücksichtigung der spe-
zifischen Trä-geranforderungen zu ent-
wickeln, deren Einführung zu unterstüt-
zen und deren Wirkungen wissenschaft-
lich zu analysieren.
Dazu ist eine enge kooperative und part-
nerschaftliche Zusammenarbeit mit den

Trägern der Kindertageseinrichtungen,
den Einrichtungsleitungen, der Grund-
schule, der Projektgruppe, Multiplikato-
ren des Landes und den Eltern erforder-
lich.
Anforderungen:
- Diplom Erziehungswissenschaften,

Schwerpunkt Vorschulbereich
- fundierte Kenntnisse zur wissen-

schaftlichen Prozessevaluation und
Qualitätscontrolling

- hohe Belastbarkeit, Flexibilität und
Einsatzbereitschaft (auch nach 16
Uhr)

- Moderationskompetenz, Kenntnisse
und Fähigkeiten Projektmanagement

- Fähigkeit zum strategischen und ver-
netzten Denken

- Kenntnisse zu Methoden im Quali-
tätsmanagement von Kindertages-
einrichtungen (DIN ISO und
PÄDQUIS)

- Teamfähigkeit, Moderationskompe-
tenz

- Finanz- und betriebswirtschaftliches
Grundwissen (einschl. Personal-
management).

Die Vergütung erfolgt nach Vergütungs-
gruppe IVb BAT-O bzw. Entgeltgruppe
9 TVöD.
Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher
Eignung bevorzugt.
Für Rückfragen steht Katharina Bre-
derlow im Fachbereich Kinder, Jugend
und Familie, Tel.: 0345 2977645, zur Ver-
fügung.
Vorstellungskosten werden von der Stadt
Halle (Saale) nicht erstattet.
Die Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurückgesandt, sondern nach Abschluss
des Bewerbungsverfahrens vernichtet.
Auf Wunsch des Bewerbers werden die
Bewerbungsunterlagen zurückgesandt,
wenn ein frankierter Freiumschlag bei-
gefügt ist.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen
sind bis zum 7. Juli 2006 an die Stadt
Halle (Saale), Fachbereich Organisation
und Personalservice, Ressort III, 06100
Halle (Saale), zu richten.

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

Anzeigen
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Eine positive Bilanz
zog Dr. Hanna
John, Direktorin
der Händel-Fest-
spiele, nach Ab-
schluss des diesjäh-
rigen wichtigsten
Musikfestivals in
Sachsen-Anhalt.

Das Experiment, neben einer Großver-
anstaltung den traditionellen Festivalplatz
zu besetzen, hat funktioniert, erklärte Dr.
Hanna John vor Vertretern der Medien
und belegte ihre These mit einem Karten-
absatz, der mit wiederum über 90 Prozent
im Mittel der letzten Jahre lag. Programm-
seitig hat sich, so John, die Verbindung
zu einem anderen Thema mit großer öf-
fentlicher Aufmerksamkeit, nämlich dem
Mozart-Jahr, ebenso bewährt und das
musikalische wie programmatische
Spektrum der Festspiele im Jahr 2006
erweitert. Insgesamt fanden die diesjäh-
rigen Festspiele wiederum auf hohem
künstlerischen Niveau statt.

Herausragend dabei waren neben der
Premiere von „Admeto“ auch „Drei Na-
tionen – ein Klang“ mit jungen Interpre-
ten aus Polen, Tschechien und Deutsch-
land, „Dido and Aeneas“ mit Trevor Pin-
nock und Friends oder auch die Urauf-
führung von Ruth Zechlins „Hommage à
Händel“ durch das Legrand Ensemble,
um nur wenige Beispiele aus dem ins-
gesamt 47 Veranstaltungen umfassenden
Programm zu nennen.

Darüber hinaus lebten die Festspiele
2006 von einer erfolgreichen wissen-
schaftlichen Konferenz und einem viel-
fältigen wie kontrastreichen Begleitpro-
gramm. Junges Publikum zog so bei-
spielsweise das „Festival im Festival“ in
seinen Bann.

Mit fast 20 Veranstaltungen rund um
das Motto „Klang der Ikone“ bot Electric

Wichtigstes Musikfestival des Landes Sachsen-Anhalt war erfolgreich

Händel-Festspiele 2006
in Halle mit positiver Bilanz

Operhaus-Intendant Klaus Froboese ist am Donnerstag, dem 8. Juni, mit dem
diesjährigen Händel-Preis geehrt worden. Die feierliche Überreichung nahm Ober-
bürgermeisterin Ingrid Häußler vor.           Foto: Th. Ziegler

Renaissance gezielt eine Plattform zur
Auseinandersetzung mit musikalischer
Geschichte, erweiterte so den traditionel-
len Rahmen des internationalen Barock-
Musikfestivals um nichtmusikalische
Bestandteile und schaffte bewusst neue
Wege und Zugänge.

Insbesondere die Einbindung eines
breiten Spektrums von korrespondieren-
den Veranstaltungen haben die Händel-

Festspiele inzwischen so zu einem mo-
dernen Festival für alle Altersgruppen
werden lassen, ohne dass das Profil ver-
wischt sei.

Ganz im Gegenteil. Kulturpolitisch sind
sowohl das Bekenntnis der Landesregie-
rung zur Finanzierung des wichtigsten
Festivals Sachsen-Anhalts, wie von Mi-
nisterpräsident Prof. Wolfgang Böhmer
am Eröffnungsabend bekräftigt, als auch
das Plädoyer von Schirmherr Franz Mo-
rak, Staatssekretär für Kunst und Medien
im Bundeskanzleramt Österreich, für die
Weiterentwicklung kooperativer Struk-
turen bei der Organisation und Finanzie-
rung, bedeutsam.

Besonders beachtet wurde von den

Journalisten vor allem Moraks Anmer-
kung, welche Rolle die Festspiele für die
Profilierung des Standortes spielen. Hier
sind noch engere Beziehungen aller Inte-
ressierten und Beteiligten nötig. Ein wich-
tiger Schritt dazu war beispielsweise die
konzentriertere Ansprache der Medien.
So wurden thematisch zu den Händel-
Festspielen passende Angebote an über-
regional agierende Medienvertreter he-
rangetragen, die das Angebot sowohl der
Händel-Festspiele als auch damit korres-
pondierender Kultureinrichtungen ver-
mittelten.

Gerade diese Hinweise wurden wie-
derholt gern angenommen und bildeten
Grundlage für journalistische Recherchen
als auch Anregung für ein Wiederkom-
men nach Halle.

Diese und weitere Aktivitäten sind rich-
tungsweisend, um Halle die Wahrneh-
mung zuteil werden zu lassen, die Franz
Morak der Stadt Halle ähnlich Salzburg
und Mozart zuschreibt.

Mit dieser positiven Bilanz gehen die
Händel-Festspiele 2006 geradezu naht-
los in die Vorbereitung für die kommen-
den Festspiele, deren Eckpunkte bereits
gesetzt sind. „Triumph von Zeit und
Wahrheit“, so lautet das Motto der Hän-
del-Festspiele im Jahr 2007. Händels
Werke werden dann im thematischen
Kontext „Mythos und Allegorie“ stehen.
Sie beschreiben hierbei vor allem Dispu-
te zwischen Liebe, Glauben, Tugend und
Lust.

Das Musikfestival wird im Zeitraum
vom 31. Mai bis 10. Juni 2007 wieder
großartige Werke wie die Oper „Ario-
dante“, das Oratorium „Semele“ oder die
Musik zum Schauspiel „Alceste“ im Pro-
gramm haben. Mit Spannung dürfen die
Gäste unter anderem die Vertonung des
Appollon-Mythos in „Apollo e Dafne“
oder in „Acis und Galathea“ erwarten.

Händel-Festspielen
in Zahlen und Fakten

Mitwirkende: 22 Dirigenten, 137 Solis-
ten, 22 Orchester und Kammermusik-
vereinigungen, 25 Chöre, 13 andere
Gruppen, sieben Moderatoren, sieben
Regisseure, zwei Choreografen, sie-
ben Bühnenbildner, Kostümbildner, Vi-
deodesigner, Künstler und Wissen-
schaftler aus 15 Ländern: Deutschland,
Großbritannien, Frankreich, Niederlan-
de, Polen, Tschechien, Österreich, Ja-
pan, Schweiz, Ungarn, USA, Norwe-
gen, Finnland, Rumänien, Südafrika.

Schönstes Händel-
Schaufenster Halles

Anlässlich der diesjährigen Händel-
Festspiele waren die Hallenser und Besu-
cher der Stadt Halle (Saale) erstmals auf-
gefordert, das schönste Schaufenster der
Innenstadt zu wählen. Gemeinsam mit
der City Gemeinschaft hatte die Direkti-
on der Händel-Festspiele Händler der
Innenstadt dazu aufgerufen, Schaufens-
ter kreativ zu den Themen „Händels Klas-
sizität“ oder „1 200 Jahre Halle“ zu ge-
stalten. Insgesamt beteiligten sich 27
Geschäfte an der Aktion.

Inzwischen stehen die Geschäfte mit
den schönsten Schaufenstern der Stadt
Halle fest. Die Hallenser und Gäste der
Saalestadt haben entschieden: Sieger des
diesjährigen Schaufensterwettbewerbs ist
die Sattlerei Luna de Oriente am Reileck.
Sie erhielt vier Karten für das Abschluss-
konzert der Händel-Festspiele, das bereits
Wochen vorher ausverkauft war.

Der zweite und dritte Preis gingen an
Roswithas Blumenkörbchen und das
Geschäft Dessous am Alten Markt. Die
Preisträger erhielten einen Präsentkorb
im Wert von 75 Euro, gestiftet von der
Galeria Kaufhof (2. Preis), und einen
Warengutschein im Wert von 50 Euro,
gestiftet vom Geschäft „in Leder“ (3.
Preis).

Ein Sonderpreis – ein Händel-Denk-
mal in Gips – wurde zusätzlich in diesem
Jahr für die Gestaltung einer ganzen Ein-
kaufspassage verliehen. Das „Stadtcen-
ter Rolltreppe“ hatte die Hallenser nicht
nur mit einem Händel-Denkmal aus Sand
überzeugt, sondern den Wettbewerb mit
einem ganzen Ensemble dekorativer Ideen
zum Thema Händel für sich entschieden.
Die Gewinner freuen sich über Pokale,
eine Händel-CD und ein Mittagessen im
September mit Oberbürgermeisterin Ing-
rid Häußler.

Der Wettbewerb, der in diesem Jahr
zum elften Mal stattgefunden hat, wurde
bisher von einer Jury entschieden. „Das
Besondere in diesem Jahr ist, dass die
Hallenser im Rahmen einer Postkarten-
aktion selbst abgestimmt haben, welche
Dekoration am schönsten ist“, so Dr.
Hanna John, Leiterin der Händel-Fest-
spiele.

Unter allen Einsendungen verlosten die
Initiatoren der Aktion weitere Preise. Dies
übernahm der niederländische Musikwis-
senschaftler Paul W. van Reijen und gab
die Gewinner im Rahmen einer feierli-
chen Auslosung im Händel-Haus bekannt.

„Der erste Preis bleibt nicht in der
Saalestadt, sondern geht nach Bayern“,
berichtet Dr. Hanna John und fügt hinzu,
dass die Gewinnerin Katja Eschich aus
Überlingern kommt. Sie bekam eine Zi-
truspresse im Siemens-Design, gestiftet
vom Küchenstudio Micheel.

Den zweiten Preis, vier Karten für das
Abschlusskonzert der Händel-Festspie-
le, gewann die Hallenserin Sylvia To-
mashe.

Einen Warengutschein im Wert von
50 Euro kann Wolfgang Krost aus Schwit-
tersdorf im Dessousgeschäft am Alten
Markt einlösen.

Internet: www.haendelfestspiele.halle.de

Das Themenjahr der Stadt Halle „Die
Welt statt der Provinz. Die internationale
Dimension Halles“ wird auch in diesem
Jahr wieder von einem symbolischen
Bauwerk begleitet – einer Jurte, die für
das Miteinander der Kulturen und Natio-
nen in Halle steht (Amtsblatt berichtete).

Über das Jahr wandert die Jurte durch
die Stadt und dient als temporäre Platt-
form, Ausstellungs- und Veranstaltungs-
ort. Das Projekt wurde in Kooperation
mit den Franckeschen Stiftungen von der
Burg Giebichenstein Hochschule für
Kunst und Design Halle entwickelt, de-
ren Lehrende und Studierende unter der
Regie von Prof. Ulrich Müller-Reimkas-
ten an der Jurte Passanten, Hallenser und
ihre Gäste porträtieren.

Von Ort zu Ort wächst diese mobile
Freiluftgalerie mit 1 200 Gesichtern und
Geschichten der Stadt.

Vor dem Historischen Waisenhaus der
Franckeschen Stiftungen (noch bis Frei-
tag, den 23. Juni, 10 bis 18 Uhr) und im
Hof der Moritzburg (am Sonntag, dem
23. Juli, 10 bis 18 Uhr, und von Montag,
dem 24. Juli, bis Sonntag, den 30. Juli,
jeweils 14 bis 18 Uhr) werden besondere
Malateliers eingerichtet. Hier können sich
bekannte und unbekannte Hallenser und
ihre Gäste porträtieren lassen.

Kontakt: Anmeldungen erbeten,
Detlef Kiep, E-Mail: kiep@burg-halle.de,
Kristin Günther, Telefon 0345 7751-616
oder 0176-24121841
Internet: www.francke-halle.de

Weltpremiere auf
Zukunftskongress
Der forward2business-Zukunftskon-

gress – innovativster Zukunftskongress
der deutschen Entertainmentindustrie –
findet am heutigen Mittwoch, dem
21. Juni, und morgen, Donnerstag, den
22. Juni, in Halle statt.

Hier werden zwei deutsche Entertain-
ment-Giganten – die Siemens AG und die
Ufa – erstmals die Zukunft im Mobile-
und Games-Bereich vorstellen. Sie  ha-
ben gemeinsam ein Geschäftsmodell ent-
wickelt, das Gaming, IP-TV und Mobile-
anwendungen miteinander verschmilzt.
Wie das neue Gaming und Handy-Mo-
dell genau funktioniert, erfahren Interes-
sierte aus erster Hand beim Kongress
oder im Internet. Alle Debatten des  Zu-
kunftskongresses können live im Internet
TV verfolgt werden.

Internet: www.forward2business.com

Stadt-Land-
Schaften

Noch bis zum Montag, dem 31. Juli,
wird in der Zentralbibliothek am Hall-
markt, Salzgrafenstraße 2, die Ausstel-
lung „Stadt-Land-Schaften“ von Markus
Krüger gezeigt. In der Ausstellung sind
Arbeiten von 2001 bis 2006 zu sehen,
besonders Ölgemälde, aber auch Acryl-
bilder und Kreidezeichnungen, unter an-
derem mit hallischen Motiven. Markus
Krüger wurde 1981 in Gardelegen gebo-
ren und ist in Jeggau in der Altmark
aufgewachsen. Er lebte später ein Jahr in
Braunschweig, danach drei Jahre in Hal-
le. Derzeit wohnt er in Leipzig und stu-
diert Malerei und Grafik an der Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst.

11. Festival für
den Nachwuchs

Zum elften Mal findet am 27. und 28.
Oktober in Halle mit dem „New Chance
Festival“ das größte Nachwuchsbandfes-
tival Mitteldeutschlands statt. Insgesamt
15 Bands werden um die Gunst der Zu-
schauer und der Jury spielen, um einen
der begehrten Preise zu bekommen. Zu
gewinnen gibt es unter anderem eine Club-
tour, eine CD-Produktion oder einen Vi-
deodreh. Gesucht werden Teilnehmer,
die folgende Voraussetzungen erfüllen:

Bandmitglieder nicht älter als 27 Jahre,
Proberaum in Sachsen-Anhalt, bisher
noch keinen Plattenvertrag, Spielen eige-
ner innovativer Musik (keine Cover-
songs). Bewerbungsunterlagen (Bandin-
fo,  Foto, eigene Demo-CD, möglichst
ein Technikrider) sind bis spätestens Mon-
tag, den 31. Juli, einzusenden.

Kontakt: New Chance e.V., Stichwort: Fes-
tival, Schillerstraße 39, 06114 Halle

Malatelier

an der Jurte
1 200 Porträts im Jubiläumsjahr

Ein Leuchten nach
außen und innen
Die Kunsthalle Villa Kobe zeigt noch

bis Sonntag, den 23. Juli, Malerei von
Peter Casagrande und Stefanie Hoelle-
ring.

Die Villa Kobe stellt eine Malerin und
einen Maler aus, die siebzehn Jahre in
einer Künstler- und Lebensgemeinschaft
gelebt und gearbeitet haben. Stilistisch
schlugen sie von Anbeginn an unter-
schiedliche Wege ein.

Stefanie Hoellerings Arbeiten, gegen-
stands- und situationsbezogen, sind ins
Bild gesetzte Tagebucheintragungen.

Peter Casagrandes Malerei dagegen ist
ungegenständlich und thematisch immer
raumbezogen.

Zwei hochindividualisierte Persönlich-
keiten treffen aufeinander mit ausgepräg-
ten, eigenständigen Handschriften, pola-
ren Bildsprachen und Ausdruckswelten.

Die Ausstellung ist die erste gemeinsa-
me Präsentation der Arbeiten beider
Künstler seit dem Tod von Stefanie Hoel-
lering. Sie starb, noch nicht 45-jährig,
Ende Mai 2000 nach schwerer Erkran-
kung, die sie sich während eines Arbeits-
stipendiums in Dakar zugezogen hatte.

Hoellerings und Casagrandes Bilder
verbindet die expressive Kraft ihrer Ma-
lerei und die Farbe – ihr Leuchten nach
außen wie nach innen, von verhaltenen
Wirkungen bis zur grellen Attacke.

Fotokunst
aus Brasilien

Im Rahmen der brasilianischen Kul-
turveranstaltung „Copa da Cultura brasil
+ deutschland 2006“, die im Jahr der
Fußballweltmeisterschaft in Deutschland
stattfindet und sicherlich ein erhöhtes In-
teresse auf dieses südamerikanische Land
richten wird, setzt der Hallesche Kunst-
verein die Veranstaltungsreihe mit Foto-
kunst ausgewählter Länder in diesem Jahr
mit zeitgenössischer Fotografie aus Bra-
silien fort.

Die Eröffnung der Ausstellung findet
am Sonntag, dem 25. Juni, 11 Uhr, mit
Vertretern der Botschaft und des Landes
Brasilien  im Künstlerhaus 188 statt. Der
Eintritt an diesem Tage ist frei

Diese Ausstellung, in bewährter Zu-
sammenarbeit mit dem Neuen Berliner
Kunstverein veranstaltet, findet bewusst
zum Termin der WM, für die bekanntlich
auch das nahe Leipzig Austragungsort
ist, mit zwölf der wichtigsten Fotografen
Brasiliens in Halle statt. Fotografie ist in
Brasilien Teil der Kunst einer lebendigen
Kulturregion, deren Musik und Lebens-
art im Bewusstsein fest verankert ist,
deren fotokünstlerische Situation jedoch
allenfalls mit einigen bekannt geworde-
nen Namen wie Sebastiao Salgado oder
Mario Cravo Neto in Verbindung ge-
bracht wird (geöffnet bis zum 16. Juli
dienstags bis sonntags 10 bis 18 Uhr).

,Sterne der Heimat‘
auf der Kulturinsel
„Reisen ins Glück!“ setzte die neue

Leitung der Kulturinsel als Motto über
die erste Spielzeit. Unter dem neuen Mot-
to „Sterne der Heimat“ wird es in der
kommenden Spielzeit zehn Premieren und
sechs Solo-Abende geben. Für die ersten
beiden umfangreicheren Produktionen –
„Der Hauptmann von Köpenick“ (26.
Oktober), von Intendant Christoph Wer-
ner inszeniert, und „Kabale und Liebe“
(9. Dezember) unter der Regie von Enri-
co Lübbe – werden zwei Ausweichspiel-
stätten gesucht. Auf dem Spielplan ste-
hen ferner unter anderem „Alice im Wun-
derland“, „Sterne über Mansfeld“, „Me-
dea“ sowie die Solo-Abende „Ein Ge-
spräch im Hause Stein über den abwesen-
den Herrn von Goethe“ mit Danne Hoff-
mann, „Die Reise nach Petuschki“ mit
Hilmar Eichhorn, „Leutnant Gustl“ mit
Peter W. Bachmann und „Der glückliche
Hypochonder“ mit Reinhard Straube.

Im Puppentheater gibt es fünf Premie-
ren: „Das Rheingold“ und „Was ihr
wollt“, beide in der Regie von Atif Hus-
sein, „Heidi“ nach Johanna Spyri in einer
Bearbeitung von Christoph Werner, „Der
Mann ohne Vergangenheit“ in einer Co-
Produktion mit den Freilichtspielen
Schwäbisch Hall, sowie die „Budden-
brooks“ in der Regie von Moritz Sost-
mann.

890 Jahre
Stadtsingechor

Der Stadtsingechor zu Halle feiert
sein 890-jähriges Bestehen mit Fest-
tagen vom 23. bis zum 25. Juni 2006.

Am Freitag, dem 23. Juni, 19.30
Uhr, findet das Festkonzert des Stadt-
singechores in der Marktkirche mit
anschließendem Empfang in der
Gertraudenkapelle statt. Es wird der
„Messias“ von Georg Friedrich Hän-
del zu hören sein.

Am Sonnabend, dem 24. Juni,
10.30 Uhr, ist eine Veranstaltung
zum Jubiläum des Chores im Frey-
linghausensaal der Franckeschen
Stiftungen geplant. Hier wird es ne-
ben einer Festrede auch Grußworte
seitens des Landes Sachsen-Anhalt,
der Stadt Halle und der Francke-
schen Stiftungen geben.

(siehe auch unten HINTERGRUND)

HINTERGRUND

Der Stadtsingechor zu Halle hat mit
seinem Alter von 890 Jahren eine für
Knabenchöre nahezu beispiellose Tradi-
tion. Die Wurzeln des Chores reichen bis
in das Jahr 1116 zurück, als das Augusti-
nerkloster Neuwerk vor den Toren der
Stadt errichtet wurde. Generationen von
Chorknaben sind durch ihre Mitglied-
schaft in diesem Ensemble geprägt wor-
den, und erfahrungsgemäß erinnern sich
die meisten sehr gern an ihre aktive Sän-
gerzeit. Der Freundes- und Förderverein
des Stadtsingechores e. V. bemüht sich
seit Jahren, auch die ehemaligen Chor-
sänger in die Vereinsarbeit enger einzu-
beziehen.

Vorstandsvorsitzender ist Professor
Rüdiger Nilius, Ehrenvorsitzender Au-
ßenminister a. D. Hans-Dietrich Gen-
scher. Zu einer Tradition sind inzwischen
die alle zwei Jahre stattfindenden Ehe-
maligentreffen geworden. Am ersten Tref-
fen hatten 1998 rund 40 ehemalige Sän-
ger teilgenommen. Über 600 Briefe und
E-Mails wurden in diesem Jahr mit Ein-
ladungen zum Ehemaligentreffen ver-
schickt. Der Freundes- und Förderverein
wurde 1993 gegründet und hat derzeit
etwa 100 Mitglieder, überwiegend Eltern
von Chorsängern und ehemalige Sänger.

Spenden: Stadt- und Saalkreissparkasse
Halle, BLZ 800 537 62, Kto.: 381 301 176
Internet: www.stadtsingechor.de
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Brandberge laden
zum Sportfest ein
Ein Sportfest mit Sport und Spiel für

jedermann, veranstaltet von den Verei-
nen weinberg campus e. V. und Halle-
sche Leichtathletik Freunde e. V., findet
am Sonnabend, dem 1. Juli, 13.30 Uhr bis
17 Uhr, im Sportzentrum Brandberge,
Dölauer Straße 65, statt.

Interessierte können um den weinberg-
campus-Wanderpokal im Volleyball und
Kleinfeldfußball kämpfen. Anmeldungen
sind bis Montag, den 26. Juni, möglich.

Auf dem Programm stehen Schnup-
perwettbewerbe in den olympischen
Wurfdisziplinen sowie Spaßwettkämpfe
im Diskusrollen oder Speerzielwurf.

Auf die Kleinen warten eine Hüpf-
burg, Torwandschießen, Erdgas-Gokarts
der EVH GmbH sowie Ponyreiten und
vieles mehr. Verpflegung gibt es vor Ort.

Kontakt: Ulrike Schuster, Telefon 0345
55835, E-Mail: info@tgz-halle.de
Internet: www.weinbergcampus.de

Sanierung der
Fernwärmetrasse
Voraussichtlich bis September saniert

die EVH GmbH eine Fernwärmeleitung
im Bereich des Stadtparks Bruchsee. Die
Arbeiten werden auf der Strecke ab Ma-
gistrale, Höhe Schwimmhalle, bis zur
Nordseite des Stadtparks ausgeführt. Die
Fernwärmeleitung stammt aus dem Jahre
1967, die Sanierung dient auch der Sys-
temoptimierung des Netzes im westli-
chen Halle-Neustadt. Während der Bau-
maßnahme lassen sich Eingriffe in den
Baum- und Strauchbestand nicht vermei-
den. Alle notwendigen Genehmigungen
liegen vor. Nach Beendigung der Arbei-
ten werden in Abstimmung mit der Stadt
Halle Ersatzpflanzungen im Stadtpark
Bruchsee durchgeführt.

Forum für
Existenzgründerinnen

Am heutigen Mittwoch, dem 21. Juni,
19 Uhr, treffen sich in der Weiberwirt-
schaft, Robert-Franz-Ring 22, die Exis-
tenzgründerinnen zum Gründerinnen-
Forum. Als Gäste werden Hans-Martin
Hebestadt und Stefan Suchantke vom
AWD Halle über die Themen Altersvor-
sorge, Betriebshaftpflicht und Berufsun-
fähigkeit informieren.

Willkommen sind alle Frauen, die über
den Schritt in die berufliche Selbststän-
digkeit nachdenken oder bereits als Un-
ternehmerin bzw. Freiberuflerin tätig sind.

Kontakt: ewomancipation-halle@web.de
Telefon 0345-2024331

Vogelkundliche
Wanderung

Die Hallesche Wasser und Abwasser
GmbH lädt zu einer vogelkundlichen
Wanderung durch die Saale-Elster-Aue
ein. Treffpunkt ist am Sonnabend, dem
1. Juli, 8.30 Uhr, am Eingang zum Was-
serwerk Halle-Beesen. Die Wanderung
wird von dem halleschen Ornithologen
Helmut Tauchnitz durchgeführt, der die
Vogelwelt in diesem Gebiet schon seit
Jahrzehnten beobachtet und sein Wissen
gern weitergibt. So ist in den vergange-
nen Jahren ein Seeadlerpaar gesichtet
worden. Eventuell gibt es schon Bruter-
folge. Außerdem werden die wasserwirt-
schaftlichen Anlagen im Trinkwasser-
schutzgebiet erläutert. Festes Schuhwerk
und Ferngläser werden empfohlen.

Wertstoffcontainer
werden entfernt

Die Wertstoffcontainer vom Standplatz
in der Kantstraße, Nähe Max-Lademann-
Straße, werden Ende Juni entfernt. Der
Grund hierfür ist vor allem der hohe
Leerstand in den umliegenden Wohnge-
bäuden. Außerdem wird der Sammel-
platz immer wieder für die illegale Abla-
gerung von Müll genutzt. Nach Abschluss
der derzeit laufenden Sanierung der an-
grenzenden Wohnhäuser wird entschie-
den, ob in diesem Bereich erneut Sam-
melbehältern für Glas aufgestellt wer-
den. Bis dahin kann das Glas zu den
Containern in der Kantstraße, Nähe Bee-
sener Straße, sowie in der Straße der
Republik, Ecke Läuferweg, gebracht
werden. Für das Entsorgen von Papier
und Pappe sind die auf den Mülltonnen-
standplätzen befindlichen blauen Ton-
nen zu nutzen.

Das Objekt liegt im Grünen – am
„Wäldchen“. Hier in der Genthiner Stra-
ße findet gegenwärtig eine Fassadensa-
nierung statt. Wer hier wohnen will, wird
in Kürze ein schön gestaltetes Haus vor-
finden. Das Objekt gehört zum Bestand
der Halleschen Wohnungsgenossenschaft
„Freiheit“ e. G. Deren Wohnungen sind
auch in anderen Stadtvierteln zu haben,
und zwar für beinahe jeden Geldbeutel.

Für das Jahr 2005 hat die Genossen-
schaft, die ihren Sitz in der Freyburger
Straße 3 hat, nahe dem Zentrum der Sil-
berhöhe, jetzt Bilanz gezogen. Als Dienst-
leister und Servicepartner ist sie dort für
ihre 6 194 Mitglieder und Mieter stets

Genossenschaft auf Erfolgskurs
HWG „Freiheit“ e. G. investiert in diesem Jahr 5,1 Millionen Euro in ihre Wohnungsbestände

erreichbar. Das Wohnungsunternehmen
verfügt über einen gut durchmischten
Wohnungsbestand von 6 101 Wohnun-
gen in mehreren Stadtvierteln und enga-
giert sich aktiv beim Stadtumbau. Besu-
cher unserer Stadt werden Beispiele ge-
lungener Sanierungsvorhaben vorfinden
– unter anderem in der Weißenfelser Stra-
ße oder in der Linzer Straße.

Für Instandhaltungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen am Wohnungsbestand
wurden im vergangenen Jahr insgesamt
4,2 Millionen Euro aus vorhandenen Ei-
genmitteln eingesetzt. Auch im Jahr 2006
werden 5,1 Millionen Euro in die Woh-
nungsbestände investiert. Diese Investi-

tionen sind deshalb möglich, weil die
Hallesche Wohnungsgenossenschaft
„Freiheit“ e. G. erneut auch für das Jahr
2005 ein gutes Betriebsergebnis zu ver-
zeichnen hatte.

Fast schon traditionell organisieren die
Beschäftigten der Genossenschaft für ihre
Mitglieder und für Mieter regelmäßig
Veranstaltungen. Zum Beispiel werden
die mit dem Mietnähe-Verein vorbereite-
ten und durchgeführten Kinderrunden
ebenso gern besucht wie die Senioren-
treffs in der Schilfstraße 1 oder die in der
Geschäftsstelle stattfindende, monatliche
Kultur- und Vortragsreihe.

Internet: www.wgfreiheit.de

Landesinnungsverband war Gastgeber für das deutsche Maler- und Lackiererhandwerk

Familien-
Rechtsberatung

Am Mittwoch, dem 28. Juni, von 16 bis
18 Uhr, findet in der Frauenhaus-Bera-
tungsstelle für Frauen, die von häuslicher
Gewalt bedroht und/oder betroffen sind,
eine kostenfreie Rechtsberatung durch
eine Rechtsanwältin für Familienrecht
statt. Die Beratungsstelle befindet sich in
der Schleiermacherstraße 39, zweite Eta-
ge. Informationen oder Voranmeldun-
gen unter Telefon 4441414.

„1a-Fachhändler“
ausgezeichnet

Am Donnerstag, dem 8. Juni, zeichne-
te Beigeordneter Egbert Geier das halle-
sche Fachgeschäft Monsator Hausgeräte
GmbH, Alter Markt 9-10,  mit dem Titel
„1a-Fachhändler“ aus und überreichte die
Urkunde der Geschäftsführung und den
Mitarbeitern des Unternehmens.

„markt intern“, Europas größter Bran-
cheninformationsbrief-Verlag, hat im
Jahre 2004 diese bundesweite Initiative
ins Leben gerufen. Die zum „1a-Fach-
händler“ gekürten Händler zeichnen sich
als inhabergeführte Fachgeschäfte u. a.
durch eine reiche Auswahl von namhaf-
ten Marken, fundierte Lehrlingsausbil-
dung, faire Preise und einen beispielhaf-
ten Kundenservice aus.

Ab 1. Juli neuer
Regelsatz SGB II

Ab dem 1. Juli erhöht sich die volle
Regelleistung (100 %) bei Arbeitslosen-
geld II und Sozialgeld in den neuen Bun-
desländern um 14 Euro auf dann bundes-
einheitlich 345 Euro, teilt die Agentur für
Arbeit Halle mit. Der erhöhte Regelsatz
ab 1. Juli wird bei der Berechnung des
Arbeitslosengeldes II und Sozialgeldes
automatisch berücksichtigt.

Auch wenn in den verschickten Be-
scheiden noch der niedrigere Betrag steht,
werden Arbeitslosengeld II und Sozial-
geld ab 1. Juli nach den dann gültigen Re-
geln gezahlt. Somit sind Anfragen oder
Widersprüche in den Argen bzw. der
getrennten Trägerschaft Saalkreis nicht
notwendig.

Im Rahmen der Aktion „architekto-
nisch-künstlerische Intervention im
Stadtraum“ möchten sich eine Grup-
pe von zehn Architekten und Land-
schaftsarchitekten aus Halle zum 1 200.
Geburtstag der Stadt mit der Aktion
„Lückenfüller“ ganz bewusst in die
Lücke begeben.

Die Aktion Lückenfüller, unter dem
Motto „Die Nacht der Baulücken“, ist
eine Veranstaltung in Zusammenarbeit
mit dem Architekturkreis Halle e. V., der
Architektenkammer Sachsen-Anhalt und
der Stadt Halle (Saale).

Hintergrund dieser Aktion ist die zu-
nehmende Anzahl von Baulücken im in-
nerstädtischen Bereich – Lücken, die uns
wahrscheinlich für einige Zeit im Stadt-
bild begleiten werden. Es soll darum ge-
hen, diese zeitlich begrenzt verfügbaren
Räume bewusst und erfahrbar zu ma-
chen, sie neu zu besetzen, herauszuheben
und für einige Zeit in einen neuen Kon-
text zu stellen.

Mögliche Potenziale des zur Verfü-
gung stehenden Raumes sollen angesto-
ßen werden mit dem Ziel, dass je nach
Verfügbarkeit und bestehenden Ansprü-
chen durch bürgerschaftliches Engage-
ment Nutzungen möglich gemacht wer-
den. Da der Schrumpfungsprozess der
Stadt derzeit Raum und Flächen frei wer-
den lässt, wollen die Initiatoren diesen
Raum nutzen und ihn mit Aktionen, In-
stallationen und viel Licht füllen.

Sechs verschiedene Ideen wurden für
bestimmte Baulücken in der Altstadt ent-
wickelt, die umgesetzt werden sollen.
Dabei ist die Farbe Rot das Merkmal und

der Faden, der die Ideen zusammenführt.
Am Freitag, dem 23. Juni, 22 Uhr,

findet die Eröffnungsveranstaltung zur
„Nacht der Baulücken“ in der Großen
Ulrichstraße 39 statt. An den folgenden
zwei Tagen bleiben die Lücken geöffnet
und bieten Räume, die Lücken-Atmos-
phäre zu genießen.

Bespielte für Lücken und ihre Füllun-
gen sind die „Schaukellücke“,  Große
Ulrichstraße 39  –  Schaukeln in der
Baulücke – vom Freitag, dem 23. Juni,
22 Uhr, bis Sonntag, den 25. Juni, 15 Uhr;
„Townhouses“,  Kaulenberg 3 – eine
Installation über neue Nachbarschaften –
vom Freitag, dem 23. Juni, 22 Uhr, bis
Sonntag, den 25. Juni, 15 Uhr; „Innen-
pfosten“,  Schulstraße 12 – ein kommu-
nales, interkulturelles Fußballspiel – Pro-
bespiel am Freitag, dem 23. Juni, 22 Uhr,
Turnier am Sonnabend, dem 24. Juni,
15 bis 23 Uhr; „Dinner im Grünen“,
Mittelstraße 15, 19 und 20 – Mondschein-
Volleyball, Tischtennis und Kuchenba-
cken in der Lücke – vom Freitag, dem 23.
Juni, 22 Uhr, bis Sonntag, den 25. Juni,
0 Uhr; „Tanzende Lichter“,  Dessauer
Straße 1 – Luftballoninstallation am Stadt-
eingang Halles – vom Freitag, dem 23.
Juni, 22 Uhr, bis Sonntag, den 25. Juni,
15 Uhr; „Aktion Puls“, verschiedene
Baulücken in der Altstadt – Beleuchtung
und akustische Inszenierung – Freitag-
nacht, 23. Juni.

Veranstalter: Frank Amey, Christian
Däschler, Peter Frießleben, Andreas Haa-
se, Burgunde Johannemann, Jonas Jütt-
ner, Stefan Petrat, Anton Schwarzenber-
ger, Manfred Sommer, Peer Weißenborn.

Anspruchsvolles
Fachprogramm

Der Landesinnungsverband Maler- und
Lackiererhandwerk Sachsen-Anhalt war
im Mai Gastgeber für das gesamte deut-
sche Maler- und Lackiererhandwerk.  Die
Jahrestagung stand im Vorfeld der Fuß-
ball-WM unter dem Motto „Fit für die
Meisterschaft“. Den Schlusspunkt gab
die achtfache Olympiagewinnerin Birgit
Fischer mit dem Vortrag „Der Weg zum
Sieg – Motivation zu Höchstleistungen
im Sport und im Betrieb“. Ein anspruchs-
volles Fachprogramm, kombiniert mit je-
der Menge kultureller Highlights, ließ
die vier Tage zu einem unvergesslichen
Erlebnis werden. Beeindruckt waren die
Teilnehmer von Geschichte, Kultur und
Architektur unserer 1 200jährigen Stadt.

Eine Kindermalstraße zum Thema
„Meine Stadt feiert Geburtstag – und wir
feiern mit“, „lebende“ Malerwerkstätten
sowie singende Kinderchöre begleiteten
bei strahlendem Sonnenschein das ge-
samte Programm zusätzlich.

Landesinnungsmeister Rainer Müller dankte  OB Ingrid Häußler für den freundlichen
Empfang im Stadthaus: „Es ist für uns eine besondere Anerkennung und Würdigung,
denn wir wissen um den engen Terminkalender eines Stadtoberhauptes. Gerade in so
einem Jubiläumsjahr wie Halle es begeht, finden eine Vielzahl von Veranstaltungen
statt. Dafür einen besonderen Dank an unsere OB.“

Lückenfüller gehen bewusst in Baulücken – am 23. Juni:

„Nacht der

Baulücken“
Endlich ist es so weit. Die Kinder-

stadt Halle an Salle öffnet am Freitag,
dem 23. Juni, 10 Uhr, ihre Tore für alle
Kinder aus Sachsen-Anhalt zwischen
7 und 14 Jahren.

Die feierliche Eröffnung auf der Peiß-
nitzinsel übernimmt Bürgermeisterin
Dagmar Szabados als Schirmherrin des
Kinderprojektes.

Kinder spielen Stadt. In ihrer eigenen
Stadt. Sie bestimmen, was in ihr vorhan-
den ist. Eine Stadtordnung schaffen. Ei-
nen Bürgermeister wählen. Abstimmen.
Wettboxen. Diskutieren. Eine Torten-
schlacht-Arena neben das Schaumgebir-
ge bauen. Straßen mit Namen versehen.
Ehrengäste empfangen. Häuser aus Pud-
dingpulverpackungen bauen. Die Frei-
zeit mit Schreien, ungestörtem Fernseh-
gucken und Pizzawettessen verbringen.
Aber bloß nicht Klavierstunden nehmen,
meckern und an den Haaren ziehen. Und
dabei die kinderstadteigene Währung
Hallörchen verdienen. Realitätsnah, uto-
pisch, dynamisch und voller Eigensinn.
Und wenn etwas nicht klappt, muss es
geändert werden!

Die Kinderstadt Halle an Salle ist ein
Projekt des Kinderstadt Halle e. V. und
des Thalia Theaters Halle. Analog zur
großen 1 200-Jahrfeier der Stadt Halle an
der Saale feiert sie das 3. Stadtjubiläum.
Bis zum 30. Juli können die Mädchen und
Jungen nun ihre Ideen ausleben.

Kontakt: Kinderstadtbüro, Thaliapassage
Nr. 1, 06108 Halle, Telefon: 0345 204050,
E-Mail: Kinderstadt@thaliatheaterhalle.de
Internet: www.kinderstadt-halle.de
www.thaliatheaterhalle.de

Halle an Salle

Hier haben
Große nix
zu melden!

(ptr) Auch dieses Jahr ist es so, wie es
Bruno Wegmüller von der Schulgemein-
schaft Brachenreuthe 2003 beschrieb:
„Der Tag ist hochsommerlich, die Tem-
peraturen steigen auf über 30 Grad und
die Bodensee-Landschaft versinkt in eine
träumerische Hoch-Zeit ... Das schlichte
Holzkreuz an der Einfahrt von Brachen-
reuthe steht stumm – unerbittlich, Tag für
Tag, Nacht für Nacht. Es blickt mit sei-
nen eingravierten Lettern nach Südosten,
dorthin, woher die Kinder kamen. Eine
kleine Tafel erinnert an die 71 Opfer des

Aus der Partnerstadt Ufa an den Bodensee:

Ein Weg voller Schmerzen und Leid
Flugzeugunglücks vom 1. Juli 2002. Ker-
zen, und immer wieder von unbekannter
Hand gebrachte frische Blumen schmü-
cken die Erde an seinem Fuß…“

Das Kreuz von Brachenreuthe mit der
nahe gelegenen Schule, die wie ein Wun-
der der Katastrophe vor vier Jahren ent-
kam, ist Mittelpunkt der Gedenkstätte für
die Opfer des grausamen Julitages. Ge-
schaffen nach dem Entwurf von Prof.
Andrea Zaumseil von der Hochschule für
Kunst und Design Burg Giebichenstein,
und eingeweiht am 3. Mai 2004, erinnern

große Stahlkugeln in Gestalt einer zerris-
senen Kette an die Zerbrechlichkeit
menschlichen Lebens. 45 Kinder befan-
den sich unter den 69 Opfern aus Basch-
kortostan und Halles Partnerstadt Ufa.

Unvergessen die Unglücksminute:
23.35 Uhr des 1. Juli 2002, die seitdem
Angehörige aus dem fernen Südural mit
Bürgern des nahen Brachenreuthe, Owin-
gen und Überlingen zusammenführt.
Entstanden ist ein Freundeskreis Boden-
see „Brücke nach Ufa“ mit Sitz im Rat-
haus von Owingen, der mit seinen Spre-

chern Katja Dahliner und Jürgen Rädler
auch freundschaftliche Kontakte zu den
„Freunden Baschkortostans“ in Halle
besitzt.

Inzwischen liegen die ersten Anmel-
dungen von Angehörigen der Flugzeug-
katastrophenopfer zur Teilnahme am 4.
Gedenktag vor. Wieder werden die Na-
men aller Toten aus der baschkirischen
Tupolew 154 und zwei Piloten der DHL-
Frachtmaschine genannt, sind in der Stil-
le der Nacht unweit des Bodensee Worte
der Erinnerung zu hören…

Lustpartien auf

klassischen Wegen
„Kulturvoll-kreativ“ feiert das

Land seinen zehnten Sachsen-An-
halt-Tag vom 14. bis 16. Juli im
1200-jährigen Halle. Das „Giebi-
chensteiner Gartenfest“ am Sonn-
abend, dem 15. Juli, wird das Motto
in besonderer Weise mit Leben er-
füllen. Zwischen Burgfelsen, Amts-
und Reichardts Garten sowie dem
Solbad Wittekind – abseits vom Tru-
bel der Altstadt – können Besucher
auf klassischen Wegen lustwandeln.
Dieser Samstag hält von 10 Uhr bis
Mitternacht Angebote für jedermann
bereit. Die Ritterwelt erwacht beim
Museumsfest auf der Oberburg Gie-
bichenstein, in der Unterburg ist die
Jahresausstellung der „Burg“ zu se-
hen. Eine „Nacht der Lichter und
Schatten“ überrascht im Solbad Wit-
tekind, in der Bartholomäuskirche
erklingt ein Konzert. Abwechslungs-
reich sind die Shows auf der Bühne
im Amtsgarten – unter anderem wird
das Projekt „Gartenträume“ vorge-
stellt, und das freie Theater theatrale
bietet Romantik pur mit dem Pro-
gramm „Dichter und Denker“.

Für exklusiven Shuttleverkehr zu
Land und auf der Saale sorgen am
15. Juli Vetter-Tours, Yachtschule
und Charter Kühn sowie Andreas
Haschke vom Hafen Halle mit einer
Kleinbahn und zwei Schiffen.



REISEINFORMATIONEN
Harz

Sachsen

Leserreisen

URLAUB IM HARZ!

Unser Angebot m. Abholung u.
Rückfahrt:  7 Übern. m. Frühstück

u. Abendbrot (Mittag möglich),
Kurtaxe, Transport, waldnah.

Preis 186 EUR/ p. Pers.,
alle Zi. m. DU/WC, TV.

Pension „Harzgruß“, Hauptstr. 2,
06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

Südharz/Bad Sachsa
1 Woche, 6x Übern./HP

199,- € p.P.
Inklusive: · Halbpension · kein EZ-
Zuschlag · Zimmer mit DU/WC/TV ·

geführte Wanderungen usw. · Kurbeitrag;
FeWo ab 35,- Euro pro Tag

Abholung von zu Hause möglich
Hotel-Pension Frohnau

Waldsaumweg 19
37441 Bad Sachsa, Tel. 05523/535,

Fax 536, www.bad-sachsa.de/frohnau

URLAUB IM HARZ
Ferienhotel am Klobenberg 6, 06507 Friedrichsbrunn

Tel. 03 94 87-7 15 30, Fax 03 94 87-7 15 32

Zi. m. DU/WC, TV, Telefon, teilw. mit Balkon. Große Sonnenterrasse,
Parkanlage mit Blick zum Brocken.
7 ÜF/HP p. Pers. im DZ 230,-  €
7 ÜF/VP p. Pers. im DZ 293,-  €

reichhaltiges Frühstücksbuffet und abends ein 3-Gänge-Menü
IM PREIS ENTHALTEN:

ein Ausflug nach Wernigerode, ein Ausflug zum Hexentanzplatz, eine Harz-
rundfahrt. Wellness-Angebote unter www.friedrichsbrunn-klobenberg.de

Hol- und Bringservice

SONDERURLAUB
SOFORT

in Michels KURHOTEL Bad Lausick,
gültig Mai - August, 5 ÜN mit VP,
Nutzung Schwimmbad, Sauna, Dampf-
bad, während Fußball-WM Übertra-
gung aller Spiele auf Großleinwand im
Hotel. Preis p.P. im DZ 275,- €
Tel. 034345-32030-31, 32033, 32017

Seniorenreisen

Schwarzwald

Senioren-Reiseprofi
bietet seit 5 Jahren Reisen mit Abh. von z. Haus in mod.
Kleinbussen an. HARZ: In 18 Orte u. 40 Hotels/Pensionen.
Beispiel: 7 Üb./HP/DZ od. EZ ab 259,00 €
KÜHLUNGSBORN: 15 Tage/HP p.P. ab 699,00 €
3 Tageserlebnisreisen, 2 reisen, 1 zahlt ab 119,00 €
Info tägl. 8 - 20 Uhr 03 91 / 4 08 92 49 Herr Eckert
www.harz-erlebnis-reisen.de

 1996 - Jubiläum - 2006 ! Seit 10 Jahren

holen wir Sie an der Haustür ab!
mit Hotelbussen ohne den üblichen Reisestress, direkt in

Ihr ****Komfort-Appartement in Bad Liebenzell / Schwarzwald.

3 Wo ab 647 €: ab 30.7./ ab 3.9./ (ab 8.10. 564 €)ab 479 €         2 Wo : ab 2.7./ ab 16.7./ ab 20.8. (ab 24.9. 444 €)
Eig. Anreise: ab 23,50 € p.P. im 2er App. - Frühstücksbüfett p.P. 6,50 €

Bequemer

geht´s nicht

Ferien-Appartementhaus Hochwald
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus
Wellnessangebot,  Massagen, Krankengymnastik und Arzt im Haus

Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30, Fax 92 93 50

Freecall: 0800 / 46 24 92 53
www.hochwald-eppel.de

Excl. Ferienwohnung
in Wolgast/Ostsee

4/5 Personen,
Hund erlaubt.

Tel. 01608721929
od. 0 75 43 / 51 86

Ferien auf dem Darß
Ferienzimmer

pro Pers./Nacht nur 10,- €,
Ferienwohnung
bis 6 Personen

kompl. nur 50,- €

JULI/AUGUST/SEPTEMBER
NOCH TERMINE FREI!

Fam. Kraeft
Johann-Segebarth-Weg 3

18375 Wieck/Darß
Tel. 038233/499

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9a,

Tel. 038293/606-40, Fax -44
27.6.-4.7. Ü/HP 2 Personen 600,- €
4.7.-10.7. Ü/HP 2 Personen 500,- €
9.7.-16.7. Ü/HP 2 Personen 600,- €
16.7.-23.7. Ü/HP 2 Personen 600,- €
www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

Ostsee

Mosel

Rhein

Haus Gisela
55422 Bacharach a. Rhein,

im Tal der Loreley, Blücherstr. 66
Tel. 06743-1272,  Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de

Homepage: www.ginsberg-home.de

„Einmal am Rhein ...“

Urlaub im Weltkulturerbe

Romantischer Mittelrhein

Wir bieten Ihnen 3 gemütliche
Ferienwohnungen von 38 - 90 qm.

Unverbindlich Prospektmaterial!

Gemütl. Landgasthof
in herrl. Lage, ruhige Zimmer,

zentr. gelegen, 6 km v. Bodensee,
Ü/F ab 26,- EUR

Tel. 0 77 71 / 38 67, Fax 6 31 42
URLAUB IM ¤ DER MOSEL! z.B.
3xHP 99 € / 5xHP 159 € / 7xHP 209 €

Frühst.- u. Abendbüffet· Hotel „Mosella“
56869 Bullay/Bahnstation

Gebührenfrei 0800/0285529
Kostenlosen Prospekt anfordern

www.hotel-mosella.de

Bodensee

FORSCHEN UND HEILEN

Sie können nachts nicht durchschlafen,
liegen wach und wissen nicht warum?
Möglicherweise leiden Sie an einer
bestimmten Form von

Durchschlafstörung.
Wir überprüfen die Wirksamkeit eines modernen Medikaments.
Neben einer medikamentösen Therapie bieten wir Ihnen eine
sorgfältige Diagnostik und Betreuung.
Die Behandlung ist kostenlos und zuzahlungsfrei.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
☎☎☎☎☎ 0341-9 10 48 84, Mo.-Fr. 9 - 15 Uhr, www.af-leipzig.de

Arzneimittelforschung Leipzig GmbH
Paul-Gruner-Str. 63 · 04107 Leipzig

Unser Experten-Team begleitet Sie beim Abnehmen mit
individueller Beratung und regelmäßigem Kontakt.
Unsere Garantie: Den Kostenbeitrag von 49,50 € erhalten 
Sie zurück, wenn Sie bis zum Schluss dabeibleiben.

T E S T S I E G E R   Elektrofahrräder

"Mit dem FLYER sind die Grenzen des heute
technisch  Möglichen neu definiert worden.
             Testurteil 2006: Sehr Gut."

"Geniessen Sie die Schokoladenseite des Lebens!"

FAHRRADIES  Fahrradfachgeschäft GmbH
Bernburger Str. 25, 06108 Halle/Saale    Mo-Fr 9-19 Uhr Sa 9-13 Uhr
0345/290 97 27  www.fahrradies-halle.de   info@fahrradies-halle.de

Trendthema: Elektrofahrrad

Die FAHRRADIES-Tour
mit den Schweizer Elektro-

fahrrädern „FLYER“

Die vom Amtsblatt im Mai ange-
kündigte Testtour war ein voller
Erfolg. 18 Teilnehmer konnten
ausgiebig die Qualitäten des Test-
siegers „FLYER“ auf einer ausge-
sucht schönen und anspruchsvol-
len Tour in das Weinanbaugebiet
Höhnstedt probieren. Völlig ent-
spannt meistert man bergiges Ter-
rain. Gegenwind ist plötzlich kein
Thema mehr. Der „FLYER“ stellt
im entscheidenden Moment seine
Kraft deutlich spürbar dem Fah-
rer zur Verfügung. Radfahren
wird damit für Menschen wieder
eine schöne Freizeitbeschäfti-
gung, welche bisher an Bergen die
Lust dazu verloren hatten. Die
neuen Lithium-Ionen  Akkus sor-
gen für eine enorme Reichweite
von bis zu 60 Kilometern, im En-
ergiesparmodus sogar noch mehr.
Die Schweizer Fahrräder „FLY-
ER“ gibt es als City-oder Trek-
kingrad, als Mountainbike oder
ganz neu sogar als Faltrad. Damit
ist die Mitnahme im Auto oder
Wohnmobil praktisch wie noch
nie.
Testfahrten vereinbart man im
FAHRRADIES in der Bernburger
Straße. Herzlich willkommen.

Bitte lesen Sie zum 10. Geburtstag
des Historischen Straßenbahndepots

auch den Artikel auf Seite 6!

Wohin Sie auch reisen - wir schonen Ihre Urlaubskasse!

AKTUELLE LESERREISEN

Amtsblatt Halle und TMG Reiseagentur präsentieren:

LESERREISEN LAST MINUTE - KURZFRISTIG BUCHEN -

Service-Telefon: 0341-5831544, Fax  0341-5831545
TMG-Gebietsdirektion, Brühl 52, 04105 Leipzig

Internet: www.halle-reisepreisvergleich.de

2 % Leserreisen-Rabatt

bei allen Buchungsarten !!

Zielgebiet Hotelort Hotel Termin Tg Leistungen p.P. €
Abflüge ab Leipzig:
Antalya Kemer Gelidonya **** 27.06.06 7 All Inclusive 314
Antalya Kemer Gelidonya **** 27.06.06 14 All Inclusive 514
Lamezia Terme Capo Vaticano Punta Faro *** 24.06.06 7 Halbpension 376
Hurghada Hurghada Grand Resort ***** 29.06.06 7 Halbpension 438
Hurghada Hurghada Grand Resort ***** 29.06.06 14 Halbpension 588
Burgas (Bulg.) Sonnenstrand Kalina Garden **** 27.07.06 7 Halbpension 529
Burgas (Bulg.) Sonnenstrand Kalina Garden **** 27.07.06 14 Halbpension 760

2 Erw. / 1 Kind
Rhodos Kolymbia Fantasy *** 10.08.06 7 All Inclusive 1464
Rhodos Kolymbia Fantasy *** 03.08.06 14 All Inclusive 1884
Mallorca Cala Ratjada Bellavista *** 27.07.06 7 Halbpension 1297

2 Erw. / 2 Ki.
Varna (Bulgarien) Sveti Konstantin Papagal *** 23.08.06 7 Halbpension 1476
Varna (Bulgarien) Sveti Konstantin Papagal *** 20.08.06 14 Halbpension 1600
Tunesien Port El Kantoui Sol El Mouradi **** 14.10.06 7 Halbpension 1358
Tunesien Port El Kantoui Sol El Mouradi **** 14.10.06 14 Halbpension 1934

Reisepreis für 1  Person
Dubai und V.A.E. Ras Al Khaimah Hilton Ras A.Khaimah **** 22.07.06 13 Frühstück 870
Puerto Plata Cabarete Isla Verde/Deutsche *** 04.07.06 13 Frühstück 698
Türkei Karaburun Riva Club N ***** 07.11.06 7 All Inclusive 384
Türkei Karaburun Riva Club N ***** 07.11.06 14 All Inclusive 558
Fuerteventura Corralejo Oasis Village **** 06.11.06 7 Halbpension + 532
Fuerteventura Corralejo Oasis Village **** 06.11.06 7 Halbpension + 679

Anzeigen-Fax
03 45 / 2 02 15 52

Anzeigen-Telefon
03 45 / 2 02 15 51



IMMOBILIEN MIETEN UND KAUFEN
Mietobjekte

Kaufobjekte

1-Zimmer-Wohnungen

* 1 Zimmer, 06132 Halle, 31 qm, teil-
saniert, Balkon, Lift, hausmeisterbe-
treut, gute Infrastruktur – Bus + Ein-
kaufseinrichtungen in 2 Minuten zu
erreichen, ideal für ältere Bewohner,
Weißenfelser Straße 49; 144 € Kalt-
miete zzgl. NK, Kontakt:  HWF – Tel.
29 02 087
* 1 Zimmer, 06128 Halle, Str. d. Be-
freiung 16, gemütliche Single-Woh-
nung mit Kochnische und Dusche, 24
qm, saniert, gute Infrastruktur, Lift,
hausmeisterbetreut, ruhige Wohnlage
direkt neben kleiner Parkanlage, 111,-
€ Kaltmiete zzgl. NK, Kontakt: HW
Freiheit e.G. – Tel. kostenfrei 0800 –
40 111 40
1-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle,
Altstadt, Schülershof 1, 24.00 qm, Lift,
Dusche, KM 82,- EUR, NK 103,15
EUR, Vermietungs-Service, 0345-
5271065 (ID: FXU67-20375-33703
001 136)
1-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle,
Altstadt, Bergstr. 5, 43.00 qm, Tages-
lichtbad, Badewanne, KM 179,60
EUR, NK 95,14 EUR, Vermietungs-
Service, 0345-5271065 (ID: FXU67-
20297-30400 001 013)

1-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Bernhardystr. 51, 33.74 qm,
Einbaukueche, Badewanne, KM
200.00 EUR Verhandlu, NK 67,- EUR,
HNC Vermögensverwaltungsgesell-
schaft mbH, Herr Schwarz, 0345-
6826100 (ID: IGY12-10534-BERN51/
17)

2-Zimmer-Wohnungen

2-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Ibsenweg 1, 55.06
qm, Badewanne, KM 238,90 EUR, NK
75,96 EUR, Wohnungsgenossenschaft

Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734 245
(ID: WPG87-15868-10377 1102-5844
1102)
2-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Ibsenweg 4, 56.67
qm, Badewanne, Abstellraum, KM
264,16 EUR, NK 139,06 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15054-10380 4207-5844 4207)
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale
27, 59.09 qm, Balkon, Badewanne, KM
309,17 EUR, NK 110,- EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Met-
ze, 0345-6734 207 (ID: WPG87-14818-
10127 514-5035 0514)

Häuser

Einfamilienhaus, Halle, Kröllwitz,
160.00 qm, Tageslichtbad, Dusche, KP
210.000,- EUR, Prov 3.00 % des Prei-
ses, Rippel Immobilien, Andreas Rippel,
0345 / 2902999 (ID: DNH38-148761-
141189-K-EFH KR KVW)
Doppelhaushälfte, Halle, Radewell-
Osendorf, 155.00 qm, KP 115.000,-
EUR, Prov 5.80 % des Preises, Höll
Immobilien, Siesing, 0345/566560 (ID:
FTK25-10311-HalWeg)
Einfamilienhaus, Halle, Dölau, 113.00
qm, KP 188.500,- EUR, Prov k.A.,
Hansjörg Bartsch Immobilienberatungs
KG, Herr Bartsch, 0345-21787-6 (ID:
KQZ93-10006-2154006)
Doppelhaushälfte, Halle, Heide Süd,
103.00 qm, Badewanne, zweites WC,
Dusche, KP 131.900,- EUR, Prov 5.80
% des Preises, Herr Bauer, 0345/520490
(ID: qqx72-10055-6963)
Doppelhaushälfte, Halle, Reideburg,
130.00 qm, KP 143.900,- EUR, Prov
5,80 EUR, Herr Bauer, 0345/520490
(ID: qqx72-10063-7264)

Grundstücke

2 x 2.000 m² Bauland zu verkaufen, an-
grenzend an neues Wohngebiet, 17 km
von Halle, Autobahn 1,5 km, Preis VB.
Tel. 0172/3426027.
Baugrundstück, 01723 Grumbach,
Grundstücksfläche 680.00 m², KP
34000.00 €, Prov 1500,00 €, Herr Keß-
ner, 035204-791586 [ID: DBS16-
10026-01]

Detailinformationen zu allen Objekten mit ID-Nummer im Internet unter www.wohnfinder.de

* 2 Zimmer, 06120 Halle- Heide-Nord,
Wohnküche, saniertes Bad, ca.57 qm,
schöner Balkon, IV. OG, 226,- € KM
zzgl. NK
Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel. kos-
tenfrei 0800 – 40 111 40
* 2 Zimmer, 06132 Halle- Wohnpark
an der Elsteraue, schöne Single-Woh-
nung, 41 qm, EG, teilsaniert, nur An-
liegerverkehr, 160 € KM zzgl. NK,
Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel. kos-
tenfrei 0800 – 40 111 40
* 2 Zimmer, 06118 Halle-Trotha, sa-
nierter Plattenbau, Balkon, gewachse-
nes Wohngebiet, IV. OG, helle, freund-
liche Wohnung in der Plutostraße mit

ca. 49 qm Wohnfläche, nette Hausge-
meinschaft, weitere Informationen/Be-
sichtigungen über Frau Packendorf Tel.
290 2086
2-Zimmer-Wohnung, Halle, Dieskau-
er Str. 12, 57.00 qm, Balkon, Tages-

lichtbad, Abstellraum, Dusche, KM
259,- EUR, NK 125,- EUR, Sopp &
Teipen Verwaltungsgesellschaft mbH,
Frau Michel, (03 45) 68 456-0 (ID:
WOM54-10066-WOM54-6020-2)
2-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle,
Altstadt, Barfüßerstr. 17, 91.40 qm,
Maisonettewohnung, KM 442,11 EUR,
NK 142,- EUR, BauBeCon Wohnen
GmbH, Will, --- (ID: yqg88-31220-
3475601)

3-Zimmer-Wohnungen

3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 48,
56.65 qm, Balkon, Dusche, KM 249,53
EUR, NK 84,88 EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Schmidt, 0345-
6734 245 (ID: WPG87-16092-10410
322-5925 0322)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Cloppenburger Str.
14, 56.65 qm, Balkon, KM 223,66 EUR,
NK 126,75 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734
245 (ID: WPG87-15914-10449 913-
5973 0913)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Mindener Str. 17,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
204,45 EUR, NK 103,94 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15899-10427 1322-5934 1322)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Wippraer Weg 1,
66.40 qm, Badewanne, KM 303,61
EUR, NK 134,13 EUR, Wohnungsge-
nossenschaft Leuna e.G., Kirchhof,
0345-6734 247 (ID: WPG87-15745-
10289 1404-5682 1404)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Unstrutstr. 7, 54.95

qm, Badewanne, KM 195,65 EUR, NK
100,88 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207 (ID:
WPG87-16097-10186 1100-5332 1100)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale
23, 59.09 qm, Balkon, Badewanne, KM
289,76 EUR, NK 169,54 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Met-
ze, 0345-6734 207 (ID: WPG87-16081-
10125 324-5035 0324)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Str. 14,
57.30 qm, Balkon, Badewanne, KM
270,24 EUR, NK 114,- EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Met-
ze, 0345-6734 207 (ID: WPG87-15584-
10134 424-5142 0424)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Hallorenstr. 21,
57.30 qm, Balkon, KM 240,86 EUR,
NK 99,08 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Metze, 0345-6734
207 (ID: WPG87-16075-10143 321-
5143 0321)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Weidaweg 8, 57.31
qm, Balkon, KM 221,67 EUR, NK
92,09 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207 (ID:
WPG87-16003-10208 813-5337 0813)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 5, 57.31
qm, Balkon, KM 221,09 EUR, NK
66,75 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207 (ID:
WPG87-16004-10221 514-5354 0514)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Str. 18,
50.20 qm, KM 205,08 EUR, NK 90,-
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Metze, 0345-6734 207 (ID:
WPG87-16028-10132 220-5142 0220)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale
21, 59.09 qm, Balkon, Badewanne, KM
309,50 EUR, NK 120,44 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Met-
ze, 0345-6734 207 (ID: WPG87-16000-
10124 213-5035 0213)
* 3 Zimmer, 06130 Halle, Service-
Wohnanlage für Senioren - Ouluer Stra-
ße, Rezeptionsdienst, Mieterclub, Nähe
Kaufhalle und Ärztehaus,  für nur 192
€ KM zzgl. NK, Kontakt: HW Freiheit
e.G. – Tel. kostenfrei 0800 – 40 111 40
* 3 Zimmer, 06110 Halle, Wohnanla-
ge R.-Koch-Straße, 65 qm, ruhiges, fa-
miliäres Umfeld, schöner Innenhof,
gute Infrastruktur, sanierter Altneubau,
333 € KM zzgl. NK, Kontakt:  HWF –
Tel. 29 02 086

Wir behaupten:

Keiner ist billiger!

• Dächer - Steil oder Flach,
wir decken jedes Dach

• Fassaden - alle Systeme,
Vollwärmeschutz

• Anstriche - in allen Farben, z.B. mit
Lotusan selbstreinigend, einmal
für immer !

Angebote sofort
und kostenlos !

Günstige Finanzierung möglich

M.S. Trendbau GmbH
Klietzener Str. 10

06386 Micheln

Tel. 03 49 73 / 2 12 -00, Fax -94
Funk 0172 / 5 30 14 14

ULRICH STOYE

BRENNSTOFFHANDEL

Kohle • Heizöl • Diesel
Ölöfen • Zubehör

Heizöl-Kleinverkauf
06120 Halle-Dölau, E.-v.-Harnack-Hof 13

Tel. (0345) 5 50 46 77, Fax (0345) 6 84 85 64

Rasenland Krostitz GbR
- Rasenschule -

Mutschlenaer Str. 14, 04509 Krostitz

Tel. 03 42 95 / 7 13 88
Fax 03 42 95 / 7 13 86

www.rasenland.de
E-Mail krostitz@rasenland.de

ROLLRASEN
• Natur-Rollrasen - frisch und unkrautfrei

direkt vom Produzenten
• Weltmeisterlich grün
• Spielend einfach zu verlegen
• Sofort begehbar und schon nach zwei

Wochen voll benutzbar

Wir beraten Sie gern !!

* 3 Zimmer, 06132 Halle, Alte Heer-
straße, ca. 57 qm, ruhige Siedlungsla-
ge, Balkon, I. OG, teilsaniert, 229 €

KM zzgl. NK, keine Kaution oder An-
teile, weitere Informationen/Besichti-
gungen über Frau Packendorf Tel. 290
2086
* 3 Zimmer, 06132 Halle-Ammendorf,
Friedrichstraße, 68 qm sanierter Altbau,
II.OG, 3-Familienhaus, 357 € KM zzgl.
NK, Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel.
kostenfrei 0800 – 40 111 40
Vermiete 3-R-Wh. 50 qm, 220,- EUR +
NK, Bad/Fenster/Heizung neu. Keller,
Pkw-Stellpl. in Teutschenthal-Bahnhof.

Wir suchen zuverlässige

Zusteller für das Amtsblatt:

Kröllwitz
Charlottenviertel

Dölau
Interessenten melden sich

bitte bei:

Köhler KG

M.-Brautzsch-Str. 14

06108 Halle

Tel. 0345/2021551

Fax 2021552

Tel. 0172/3426027.
Vermiete 3-R-Wh. 60 qm, 285,- EUR +
NK, Bad/Fenster/Heizung neu. Keller,
Pkw-Stellpl. in Teutschenthal-Bahnhof.
Tel. 0172/3426027.

4-Zimmer-Wohnungen

4-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 14,
64.78 qm, Balkon, Badewanne, KM
257,80 EUR, NK 140,- EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Schmidt, 0345-6734 245 (ID: WPG87-
15728-10391 310-5923 0310)
4-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Cloppenburger Str.
7, 68.26 qm, Balkon, KM 248,08 EUR,
NK 163,82 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734
245 (ID: WPG87-15591-10442 223-
5973 0223)
* 4 Zimmer, 06110 Halle, südlicher In-
nenstadtbereich, ca. 68 qm, sanierter
Altneubau, Tageslichtbad;  ab 352 €
KM zzgl. NK, Kontakt:  HWF – Tel.
29 02 086

5-Zimmer-Wohnungen

* 5 Zimmer, 06132 Halle, Wohnpark
an der Elsteraue, Balkon, 100 qm, teil-
saniert, bezugsfertig, kinderfreundli-
ches Umfeld, Wohnküche, nur Anlie-
gerverkehr ca. 393,00 € KM zzgl. NK,
Kontakt: HW Freiheit e.G. – Tel. kos-
tenfrei 0800 – 40 111 40
5-Zimmer-Wohnung, 06112 Halle,
Lutherplatz, Dieskauer Str. 5, 101.19
qm, Balkon, Badewanne, Dusche,
PKW Stellplatz, Haustiere erlaubt, Gar-
ten, KM 354,17 EUR, NK 225,- EUR,
Sopp & Teipen Verwaltungsgesell-
schaft mbH, Frau Rothe, 0345 / 120 56
16 (ID: WOM54-10072-Dies05.03)
5-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle,
Paulusviertel, Wielandstr. 20, 121.57
qm, Balkon, Badewanne, WG geeignet,
Abstellraum, zweites WC, PKW Stell-
platz, Haustiere erlaubt, KM 632,16
EUR, NK 218,83 EUR, Impuls Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Herr Völke,
0345-29 84 48 0 (ID: BMS65-10091-
Wie20WE2)
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